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Die Krise der Konferenz.
Die Pariser Konferenz der Ententsminister hat erst

zwei Atzungen abgehalten und schon kriselt es stark.
Das kann nach den Vorgefechten, die vor Beginn der
Konferenz zwischen England und Frankreich stattgefun¬
den haben, und erst recht, nachdem die französischen,
englischen und italienischen Pläne bekannt geworden
sind, den nüchternen Beurteiler der Dinge nicht wunder-
nshmen. Alle Nationen, mit Ausnahme der Fran¬
zosen find sich unter dem Druck der wirtschaftlichen Lege
völlig klar darüber, daß die Reparationsfrage nur eilte
wirtschaftliche Lösung und nicht eine politische finden
darf, wenn aus ihr nicht weiteres Unheil erwachsen
soll. Ließe sich diese Frage einfach mit Stimmenmehr¬
heit lösen, so wäre die Lösung sehr einfach, denn
Frankreich würde überstimmt werden. Aber die fran¬
zösische Regierung hat oft genug erklärt, daß sie sich
einem Mehrheitsbeschlußnicht fügen und gegebenen¬
falls mit einer Sonderaktion vorgehen würde. So droht
auch bei dieser Konferenz, wie bisher stets, die Gefahr
eines Bruches, falls die anderen Alliierten Frankreich
nicht entgegenkommen, oder die Gefahr eines Kom¬
promisses. Beides ist gleich unzuträglich und bitter
für uns.

Auch diesmal stnd die schärfsten Gegensätze zwischen
dem englischen und dem französischen Reparationsplan
aufgetaucht, so daß die Pariser Presse schon mit dem
Abbruch der Verhandlungen droht, falls die französi¬
schen Vorschläge nicht als Grundlage für die weiteren
Verhandlungen angenommen werden. Und schon sind
auch eifrige Vermittler am Werke, um ein Kompromiß
zwischen dem englischen und dem französischenStand¬
punkte anzubahnen. Ob und wie weit dies möglich
fein wird, bleibt abzuwarten. In den meisten Punkten
stehen sich der französische und der englische Plan
grundsätzlich fast wie Feupr und Wasser gegenüber. Der
französische Plan zeigt eine klare Einheitlichkeit der
Linie. Zwar ist man etwas vorsichtiger geworden und
verschleiert die politischen Absichten hinter wirtschaft¬
lichen Formulierungen. Als Gegenleistung für ein
Moratorium von zwei Jahren — das aber nicht ein¬
mal den Namen eines solchen verdient, weil nicht nur
die Besatzungskosten weitergezahlt, sondern auch die
Sachlieferungen weiter geleistet werden sollen — ver¬
langt Poinocrrck eine ganze Reihe von undurchführbaren
Maßnahmen und Pfändern, zn deren Krönung am
Ende die unvermeidlichenSanktionen in Aussicht ge¬
stellt sind. Es ist im Laufe der Monate schon manch¬
mal von einer Finanzkontrolle Deutschlands die Rede
gerwksen. Aber die von Herrn PoincarS vorgeschlagene
Kontrolle geht fast noch über die hinaus , die sich Öster¬
reich gefallen lassen mußte. Danach könnte die Regie--
rung einfach abdcmken und an ihre Stelle den Garan¬
tie-Ausschuß setzen, der ja dann ohnehin seinen Sitz in
Berlin bekommen sollte. Dieser Garantie -Ausschuß
würde zu jedem Eingriff berechtigt sein, könnte jede
Ausgabe untersagen und jede Erhöhung der Einnahmen
vorschreiben. Im Falle die deutsche Regierung irgend¬
einer der zahllosen Anordnungen dieses Ausschusses
oder der Reparationskommission, der Rheinland¬
kommission oder der alliierten Jngenieurkommission
nicht nachkäme, würden sofort und automatisch Sank¬
tionen in Kraft treten, nämlich die militärische Be¬
setzung der Bezirke von Essen und Bochum und eines
-̂ eils des Ruhrbeckens und die Errichtung einer Zoll¬
linie östlich der gesamten besetzten̂Gebiete. Auf das
umfangreiche System der vorgesehenen Pfandmaß-

' nahmen einzugehen, ist hier nicht möglich. Die zahl¬
reichen Kontrollen für die Lieferungen von Kohle,
Holz, die Abgabe ausländischer Devisen, die Kohlen¬
steuer usw. würden das Wirtschaftsleben Deutschlands
vollends ersticken. Besonders schwierig ist der Gedanke
der Beschlagnahme. der Kohlensteuer im besetzten Ge¬
biet und im Rubrbecken. Diese Steuer ist nur möglich,
solange die Differenz zwischen dem äußeren und
inneren Geldwerte der Mark so groß wie heute ist. Sie
wird sich in dem Augenblick ändern, wo die Mark
stabilisiert wird. Die Stabilisierung der Mark und die
gleichzeitige Beschlagnahmeder Kohlensteuer sind also
eine vollkommen entgegengesetztePolitik . In Wirk¬
lichkeit ist damit auch nur' eine politische Maß rahme
beabsichtigt, nämlich die Kohlenvrodukiion und die von
ihr abbängiae gesamte deutsche Wirtschaft unter die.
französische Kontrolle zu bringen.

England hat offenbar diese französischeZielsetzung
erkannt und setzt ihr den heftigsten Widerstand ent¬
gegen. Zwar sieht auch der englische Plan gewisse
Sanktionen vor. Aber einmal müßten diese ein¬
stimmig beschlossen werden und kämen erst bei Nicht¬
erfüllung der neuen Verpflichtungen in Betracht, wie
überhaupt die englischen Vorschläge im großen und
ganzen aus dar Gedankenwelt eines nüchternen Ee-
kchäftsmanusentspringen. Mit Nachdruck wird darin

betont, daß das Verharren bei einer Politik , die un-
inögliche Ansprüche mit Gewalt durchzusetzen sucht,
schließlich mit der allgemeinen Zerstörung des deutschen
Kredits enden müsse.

Die Lage auf der Pariser Konferenz ist zurzeit kri¬
tischer denn je. Belgien, das schon des öfteren vermit¬
telt hat und auf das man auch jetzt wieder hofft, hat
vorläufig noch nicht eingsgriffen, die englischen Ver¬
treter drohen bereits mit ihrer Abreise, falls heute kein
Kompromiß zustandekommt, und Frankreich will zur
Ruhrbesstzungschreiten, wenn Deutschland die Bedin¬
gungen eines llltimatmns nicht erfüllt . Nach alledem
scheint es ausgeschlossen, daß man in Paris diesmal zu
einer endgültigen Einigung kommt. Das äußerste,
was noch zu erwarten wäre, könnte ein Kompromiß
und eine abermalige vorläufige Lösung sein, womit
aber Deutschland ebensowenig geholfen wäre wie der
Entente!

Ein Kompromiß?
W T.-B. London. 4. Jan . Die Ablehnung des britischen

Wans durch die französische Regierung findet in der Abend-
presse von gestern grobe Beachtung. Wie gemeldet wird,
wurde m gut unterrichteten Kreisen Londons gestern abend
die Ansicht ansgedrückt, daß starke Hoffnung bestehe, daß der
drohende Abbruch der Konferenz vermieden
werden könne. Die entstandenen Schwierigkeiten könnten
überwunden werden mittels eines Kompromisses  zwi¬
schen den Hauvtgrundfätzendes britischen und des französi¬
schen Plans nach einer eingehenden Prüfung durch Sachver¬
ständige. um eine Erörterungsgrandlage zu schaffen und es
der Konferenz zu ermöglichen, weiter zu tagen.

W. T.-B. London. 4. Jan . Reuter meldet aus Paris:
Die englische Regierung ist willens , eine vernünftigerweise
mögliche Strecke mit den Alliierten zusammenzugeben, um
ein Kompromiß  zu finden, indem he hofft. daß Frank¬
reich die äußersten Bedingungen seines Plans aufgeben
werde. Es wird betont, daß die B « l s i e r. die keinen eige¬
nen Plan vorgelegt haben, in den vorangegaugenen Kon¬
ferenzen als Vermittler  zwischen Großbritannien, und

'Frankreich gewirkt hätten: es sqi zu hoffen, daß die Belgier
auch jetzt einen mildernden Einfluß ausüben würden. Die
Belgier und Italiener ständen dem englischen Plan weniger
abweitend gegenüber als Frankreich. Man glaube , daß aller
Takt und jede Geschicklichkeit auf seiten der alliierten
Premierminister nötig sein werde, um eine annehmbare
Löiung der zwischen England und Frankreich bestehenden
«roßen Meinungsverschiedenheit zu finden.

Der Ernst der Lage.
%,ns 4- ^0"- (Eig . Drabtbericht.) Die aus derPariser Minister konferenz einsetretene Lage ist noch viel

e r n ste r. ,tts au? gewissen französischenMeldungen zu er¬
sehen ist. Die . Daily Mail " schreibt: Die Pariser Kon¬
ferenz scheine dazu verurteilt zu sein, ohne irgend eine
Einigung absuschjießen. Obwohl gestern nachmittag die
Ansprachen von Pcincarö Tbeunis und Vonar La« gehalten
wurden, wäre es ganz klar, daß nicht die geringste
Aussicht auf eine Versöhnung  des britischen Und
des französischen Standpunktes miteinander bestehe und da
weder Vonar Law noch Poincars von ihrer bisherigen
Haltung zurücktreten wollten , gelte es für nutzlos, die Kon¬
ferenz fortzusetzen. Heute nachmittag um 3 Ubr wird eine
formelle Sitzung stattfinden. in der der italienische Ver¬
treter della Toretta  Bemerkungen über die Haltung
Italiens wachen wird. Einige technische Erklärungen von
englischer und französischer Seite ' werden ebenfalls; noch
abgegeben werden. Wahrscheinlich werden Vonar Law
und der übrige Teil der englischen Abteilung beute abend
nach London zurückkehren. Man kann nicht behaupten, daß
dieser Abbruch der Konferenz irgend eine Überraschungbe¬
deuten würde. Gestern vormittag , nach dem Kabinettsrat
im Elysse. wurde eine Erklärung Poincarö?  ver¬
lesen. daß ein anderes Ergebnis nicht zu erwarten ist.
Fernerhin führt das genannte Blatt aus . Poincars fei
überzeutzt. daß eine Einigung Tvit England im Augenblick
nicht möglich sei und daß er seine Versprechungen an das.. mögt. .....
französische Volk ausführen _ .... _ _
selbständigen Aktion  schreiten müsse. Poincars

und zu einer sofortigen

werde in seiner Haltung durch die Meinungsäußerungen von
Senatoren und Abgeordneten sehr bestärkt, da in diesen
Kreisen die englischen Vorschläge als voll¬
komm er: unannehmbar  angesehen werden. Im rran-
zöstschen Publikum herrsche Bestürzung über das englische
Programm, die zu einer hier sonst seltenen Volksstimmun«
geführt habt,  die dahin gebe: Wir stnd von unseren Freun¬
den betrogen  werden.

v . Paris . 4. Jan (Eia. Drahtbericht.) In framösi-
ichren Kreisen glaubt man. daß der Abbruch der Kon¬
ferenz und ein isoliertes Vorgehen Frank¬
reichs  nock kein Bruck der Entente bedeuten würde, son¬
dern nur eine Trennung der Politik der beiden Staaten . In
den. Blättern wird betrat . Poincars  habe der Veröffent¬
lichung des englischen und französischenPlanes nur zu ge¬
stimmt. weil er überzeugt gewesen sei. daß die Bemühungen,
die in scmem Vor'chlag erkennbar wären , die Billigung der
ganzen Welt finden müßten.

Noch kein Beschluß über die deutschen Vorschläge.
I). Paris , 4. Jan . (Eig. Drahtbericht.) Die Kon¬

ferenz hat gestern noch keinen Beschluß in der Frage
der deutschen Vorschläge gefaßt. Der frühere deutsche
Staatssekretär B erg mann  hatte bis gestern abend
noch keinerlei Antwort  der Verbündeten auf
das Ersuchen um seine Anhörung erhalten . Das Inter¬
esse für die deutschen Vorschläge tritt natürlich gegen¬
wärtig ganz zurück hinter der Frage , ob die Konferenz
an die detaillierte Erörterung der Reparationsfrage
überhaupt herangeht oder ob die endgültige Regelung
auf unbestimmte Zeit vertagt wird.

Uneinigkeit in Paris.
v . Paris . 4. Jan . (Eis . Drrrhtbericht.) Die Konferenz

begann am Mittwoch um 3 Ubr nachmittags. Poincarck
sprach zwei Stunden lang und erklärte den englischen
Plan , i u r unannehmbar.  Frankreich habe nur das
eme Ziel , die Rechte zu sichern, die ihm der Vertrag von
Versailles gebe. Um 5.18 Ubr nahmen di« Teilnehmer der
Konferenz Sen Tee ein. dann wurden die Verhandlungen
mit Ausführungen des belgischen M inistervrnsiden ten wieder
ausgenommen Vonar Law  sprach eine Stunde : er ver-
tew'Ate den britischen Reparationsplan . den er unter keinen
Umstanden preiszugeben gedenke. Die nächste Eitzum M
am Donnerstagnachmittag 3 Uhr anberaumt.

Boincar^
sprach mit einer gewissen Erregung gegen die A i
fickten Englands,  das in der Dank von Englanddeponierte französische Gold zu beanspruchen. Er kündigte
für heute eine Note an. in welcher der englische Plan ein-
gebvud vcn der: französischen Sachverständifteii kritisiert
werden soll. Pc incarö gab zu. daß der fremde Finanrrat

die Stabilisierung der Mark
innerhalb sechs Monaten durchführen soll: aber kein«
Garantie, kein Pfand gestatte es . an zun eh men. daß Deutsch¬
land nach dem Moratorium bezahlen werde. Außerdem
gingen die Machtbefugnisse des Finanzrates Ende 1928 zu
Ende und könnten nur durch einmütigen Beschluß der
alliierten Regierungen erneuert werden. Das britische Pro¬
gramm er scheine aber noch gefährlicher, wenn man die Er¬
leichterungen in Betracht ziehe, mit denen Deutschlandsich
sehr rasch von seiner Schuld befreien könne. Augenblicklich
habe Deutschland keine äußere Schuld. Infolge des Zu¬
sammenbruchesder Mark habe es sein« innere Schuld so
herabgemindcrt. daß sie m>.r einige Milliarden Goldmark
betrage Beim nächsten Marksturz werde sie aus dem Null¬
punkt anlangen. In einigen Jahren werde Deutsch-
tanddaseinzigeLand Europas  lein , das kein«
innere,Schuld  habe . Mit seiner wachsenden Bevölke-
ning. mit seiner intakten Industrie , mit seinen großen
Bcdcnrc'chtümern an Kohle. Holz und Kali werde es gegen¬
über einein Frankreich, dessen Bevölkerung halb so stark sei.

die Herrschaft Europas
an, sich reißen, während Frankreich die ungeheure Last des
Wrcderausbaues zu tragen habe. Die deutsche Vorherrschaft
in Europa, di« der Krieg zerstört babe. würde also auf diese
We se von den Alliierten wieder aufgerichtet und befestigt.
Poincars kritisierte alsdann die finanziellen Vorschläge des
englischen Planes . Schließlich zog Voincarö in Betracht,
v is der br-tische Vlan auf die Regelung der interalliierten
Schuld wirken werde, namentlich erging er sich in Erörte¬
rungen darüber, wie Großbritannien und Frankreich sich
ihrer Kriegslasten entledigen könnten, indem er dabei auch
dw Ansprüche Amerikas in Rechnung stellte.

Der belgische Vertreter . Ministerpräsident Tbeunis,
behauptete. Deutschland sei durchaus leistungsfähig. Tbeunis'
Rede klang rn der Bitte aus . nicht an Belgiens Priorität
zu rühren.

Der italienische Vertreter  betonte , er » erde
den ttalrenisch.cn Standpunkt erst beute darlegen.

Donar Law >
erklärte. England werde gegen die Auirechterbaltuna der
belgischen Priorität nichts einzuwenden haben, falls Frank¬
reich damit ernverstanden sei. Poincares Red« werde er erst
deute eingehend beantworten . Er glaube , daß der franzö¬
sisch« Plan kein Geld brinsen werde. Die Reparattons-
angelegeiiheit habe sich als

schlechtes Geschäft
erwiesen. Mit den gleichen Rechten, mit denen Poincars
das von England vorgefchlagene Kontrollkomttee als Ver-
letzuirg des Versailler Vertrages bezeichnet habe, könne man
das schon bestehende Garantiekomttee als eine Verletzung
des Versailler Vertrages bezeichnen, über die Frage, wie
der englische Vorschlag mit dem Verttag in Einklang zu
brinsen wäre, müßten juriittiche Sachverständige befragt
werden. Der von Frankreich gewünschten Einschrän¬
kung des Moratoriums  auf zwei Jahre würde
England vielleicht zustimmen. Uber di« Rolle, die der
Reichsfinanzmini  st er  in dem Komitee zu spielen
habe, ließe England mit sich reden. England wolle

alle Sanktionen gemeinsam mit Frankreich
verhängen, falls das neue Uberwackungskomitee eine sor-
iötzllcke Nichterfüllung auf deutscher Sette feststellen sollte.
Ohne die Wiederherstellung des deutschen Kredits sei ein«
Lösung der Rcparalionsfrage nicht möglich. Auch von fran¬
zösischer Seite sei anerkannt worden, daß den von Deutsch¬
land geicrdcrten Sachlieferungen  im Interesse der
Verkündeten eine Grenze gezogen werden müsse. Zur Frag«
des französischen Golddepots  bemerkte Vonar
Law. dieses Geld fei im Einverständnis mit der Bank von
Frankreich nach Amerika geschickt worden. England sei be¬
reit. es zurückzukaufen, falls Frankreich für diese Operation
50 Millionen Pfund Sterling zur Verfügung stelle. Die von
England vorgefchlagene Ziffer für die Festsetzung der deut¬
schen Schulden rechtfertigte Vonar Law damit, daß dies«
Ziffer die Mitte zwischen den in der französischen Kammer
ausgesprochenen Höchst- und Mindestziiiern darstelle. Er
wünsche eine Verständigung mit Frankreich,
er sei aber gegen eine Finanzkontrolle süi
Deutschland,  tie der Einsetzung einer fremden Uber-
rcgierung gleichkomme. Vonar Law wandte sich dann

gegen die Besetzung des Ruhrgebietes.
da durch einen Druck auf die Schlagader Deutschlandsdessen
Wirtschaitsleben gelähmt würde Dre Verbündeten müßten
entscheiden. ob sie durch Erfassung von Pfändern sofort
kleine Zahlungen eintreiben oder durch Wiederherstellung
des deutschen Kredits für spater sich größere Zahlungen
sichern wcllten. Die Forderung PoincarSs . daß nur der
französische Plan besprochen werde, sei nach englischer Auf¬
fassung nicht zu rechtfertigen.

W. T.-B. Paris . 4. Jan . Nach dem „Mattn" wird in
englischen Kreisen erklärt, daß die heutige Mchmittags-
sttzung der interalliierten Premierminister rein forma¬
ler Art  sein werde. Die englische Delegation
soll bereits Vorkehrungen getroffen haben, um heut« «den-
nach London abzureisen.
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Ser srMM'WiiWe Semsch.
Wieder eine provisorische Lösung des Reparations¬

problems?
-,8. Berlin . 4. Jan . (Drahtmelduirg unserer Ber¬

liner Abteilung.) Das Reichskabinett  trat
gestern nachmittag zu einer Sitzung zusammen, in der
zuerst laufende Angelegenheiten besprochen wurden.
Im Anschluß daran beschäftigten sich aber die Minister
mit der jetzt geschaffenen Reparationslage.  Ve-
stinnnte Beschlüsse konnten bei dieser Besprechung je¬
doch nicht gefaßt werden, zumal der englische  R e-
p a r a t i o n s p l a n, der außerordentlich umfangreich
Nt, Zur Zeit der Beratungen noch nicht vollständig vor¬
lag. Ebensowenig bestand Klarheit darüber, ob nun
die deutschen Vorschläge schriftlich eingereicht und münd¬
lich erörtert werden können, da eine Antwort auf das
deutsche Ersuchen, Staatssekretär Bergmann  auf
der Pariser Konferenz zu hören, noch nicht vorlag. Bei
den Entschlüssen in Berlin ist man natürlich vollständig
von -der Entwickelung in Paris abhängig.

In gut unterrichteten politischen Kreisen vertritt
man allgemein den Standpunkt, daß

der englische Plan einen Fortschritt
insofern darstellt, als er das Repavationsproblem von
der wirtschaftlichen und kaufmännischen Seite zu regeln
bemüht ist, ein Standpunkt, den ja nicht mir die eng¬
lische Regierung, sondern auch die amerikanische Regie- ,
rung einnimmt. Man verkennt aber andererseits nicht,
daß auch der englische Plan noch große Zumutungen
für Deutschland enthält und daß er besonders die
deutsche Leistungsfähigkeit überschätzt.
Immerhin glaubt man, daß dieser Plan , soweit sich
das im Augenblick übersehen läßt, eine B e r h a n d -
l u n g sgrundlage  abgeben könnte. Um diesen
englischen Plan tobt nun in Paris gegenwärtig der
Kampf und Frankreich fährt schwerstes Geschütz auf,
um den englischen Vorschlag Niederkämpfen zu können.
Es findet in diesem Kampf eine wertvolle Unter¬
stützung bei Italien und Belgien,  wenn auch
diese beiden Staaten dem englischen Plan weniger
schroff und ablehnend gegenüberstehen, wie Frankreich
selbst. Immerhin konnte der schon von einigen Blät¬
tern angekündigte Abbruch der Konferenz
gestern nachmittag noch vermieden werden und man
vertagte sich auf heute nachmittag. Das große Rede¬
duell Poincarä -Äonar Law, in dem jeder der Minister-
prästdenten mit allen Kräften für seinen eigenen Plan
eintrat, fft unentschieden. Die Situation in
Paris  ist also nach wie vor recht kritisch.  Unter
solchen Umständen tritt naturgemäß auch das Inter¬
ests für die deutschen Vorschläge zurück hinter die Frage,
ab die Konferenz an die weitere Erörterung der Re¬
parationsfrage überhaupt herangeht oder die endgül¬
tige Regelung auf unbestimmte Zeit vertagt.

Es läßt sich aber nicht verkennen, daß Kräfte an der
Arbeit find, um

. ein Kompromiß
zustande zu bringen. Charakteristisch erscheint, daß
Reuter in einer Pariser Meldung daran erinnert Bel¬
gien sei auf früheren Konferenzen als Vermittler auf¬
getreten. Es ist zu hoffen, so sagt Reuter, daß die
Belgier auch jetzt einen mildernden Einfluß ausüben
werden. Man kann darin die Bereitwilligkeit Eng¬
lands. auf ein Kompromiß einzugehen, erblicken und
tatsächlich wird auch aus Paris gemeldet, daß England
eine Kompromißlösung vorberoite. die die Repacations-
frage für eine gewisse Übergangszeit
regele,  wobei allem Anschein nach daran gedacht ist,
nur die Zahlungen für die nächsten Monate 'zu regeln.
Daß eine solche Regelung schließlich auch nur eine kurz¬
fristige Kompromißlösung' zwischen England und Frank¬
reich und nur

eine Hinausschiebung der endgültigen Entscheidung
bedeuten würde, braucht wohl kaum besonders betont
zu werden. Ob das Provisorium für Deutschland einen
Fortschritt bedeutet oder ob es von schweren Schädi¬
gungen begleitet sein wird, hängt davon ab, welcher
Mnfluß sich in Paris als stärker erweist. Im ersteren
Falle müßte schließlich mit einem Sondervor-
aehen Frankreichs  gerechnet werden sine Mög¬
lichkeit. die auch Poincarä schon angedroht hat Sicher¬
lich wird man aber auf beiden Seiten bemüht sein,
diese Lösung zu vermeiden. So bleibt im Augenblick
v,,r noch die Hoffnung, daß es in Paris gelingt, die
Entscheidung über die Endlösung solange zu vertagen,
bis die Völker reif für eine solche Lösung sind, und man
kann nur wünschen, daß diese Regelung nicht wieder
eine neue Last für Deutschland und die Welt bedeu¬
ten wird und daß die provisorische Lösung, mit der
Paris enden dürfte, nicht den Weg zu einer vernünfti¬
gen kaufmännischen, wirtschaftlichen, klaren Lösung
versperrt. Das scheint im Augenblick die einzige Hoff¬
nung zu sein, die man noch hegen kann!

Die Auffassung in Berliner maßgebenden Kreisen.
Sr . Berlin . 4. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Die Auffassung

in Berliner maßgebenden Kreisen bat sich seit gestern mittag
nicht wesentlich verschoben. Das Kabinett trat ju einer
Sitzung zusammen, befaßte sich aber , wie versichert wird , nur
mit lausenden Angelegenheiten . Dagegen haben die zu¬
ständig  e n Ress o r t m i n ist e r sich im Laus des gestrigen
Nachmittags . mit den Einzelheiten  der alliierten Vor¬
schläge und des Revarationsvroblems .befaßt. Da die ent¬
scheidende Sitzung der Pariser Konferenz erst gestern um
r> Ubr begonnen bat , war bis in den späten Abendstunden in
Bevlin Näheres über das Ergebnis dieser Sitzung nicht be¬
kannt . Aus diesem Grund bestand auch für das Kabinett
keine Möglichkeit , sich mit dieser Frage zu befassen. Gegen¬
über den an der Börse auftauchenden Gerüchten von angeb¬
lichen Nücktrittsabsichten des Reichskanzlers
Dr . Euno  kann auf das bestimmteste versickert werden,
daß der Reichskanzler und das Kabinett unter keinen
Umständen an einen Rücktritt denken,  vielmehr
fest entschlossen stnd. an den Richtlinien , die der Kanzler in
seiner Hamburger Red« Largelegt bat . unter allen Umstän¬
den iestzu halten.

Wiesbadener Taablatl. Donnerstag, 4. Januar 1323.

Das deutfchs Garantie-Angebot.
. . .. Br  Berlin . 4. Jan . (Eia. DraLtbericht.) Zu den Er¬
klärungen Poincarös über den von der deutschen Regierung
vermschlagenen Fricdeusvakt bat sich Reicksaußenminister
r , st o se n b e r g dem Berliner Vertteter der Associated
«reg gegenüber u. a. folgendermaßen geäußert:
- Ein « Rückfrage der französischen Regierung , roesbalb
-veutschlond die Geltungsdauer des von ihm voraeschlasenen
Rbe 'npaktes auf em Menschenalter beschränkt, ist uns weder
durch eine vermittelnde Macht noch auf ariderem Wese zu-
Mangen . Hatte die französische Regierung eine längere
Keltungsdaucr angeregt , so wäre dieser Anregung selbstver-
stant lich gern entsprochen worden. Der Ausdduck ..Mensche n-
dfter war ict gerade in der Absicht gewählt worden , für
eine Aussproche über den genauen Zeitraum die Wege offen
zu holten . Ern Mcnfchenalter ist kein fest umrissener Be-
Ä und hat nur die eine Bedeutung , daß es mindestens
„v Zaire umfagt . also eine Beschränkung nach unten , aber
kerne Beschränkung nach oben. Für die Reichsregierung,
die im runfzelnicihrige Besetzung der Rheinland e
avl ( len  wollte kam es darauf an, in der vorgesehenen
Besetzungsfrrft Sicherheit und Beruhigung zu schaffen. Für
kme Jt et ) a nch e Politik,  die Poincars wiederum als
feststehendes Faktum einstellte , fehlen in Deutschland alle
materiellen und bei der weitaus überwiegenden Mehrheit
des deutsch-n Volkes auch die seelischen Voraussetzungen,
wenn Frankreich sic nickt selbst schafft. Eine Verrassungs-
anderung  würde bei Annahme unseres Vorschlages nickt
nur rn Frankreich .sondern auch in Deutschland notwendig
geworden fern Aber weinr es sich darum handelt , den
Frieden  sicherzustellen , hatten sich die gesetzlichen Fak-
tcrcn  in Deutschland sicherlich nicht dein Antrag auf eine
Dc>faifurigsanderung widersetzt. Deutschland hätte nickt
das Geringste dagegen einzuwendsn . daß England oder die
Vereinigten Staaten den vorgeschlagenen Pakt durch be¬
sondere. Zulagen an Frankreich ergänzen oder garantieren.
Aus diesem Gedankenaang heraus sollte England Partner
und Amerika Treuhänder sein. Daß der Artikel des Völker-
buudpakts den von Deutschland vorgefchlagenen Palt nicht
überflüssig macht, gibt Poincars selbst zu. indem er zu¬
treffend daraus binweist . daß Deutschland als/Nichtmitglied
des Völkerbundes den Vervilicktungen des Artikels 10 nicht
unterworfen ist. so viel steht nach Poincarss Mitteilun¬
gen an die Konferenz der Ministerpräsidenten fest, daß die
gestrige vavasmeldung , wonach ein deutscher Vorschlag
weder an Frankreich weitergegeben . noch von Frankreich ab-
grlehnt worden sei. falsch war.

Vorläufig kein belgischer Vermittlungsvorschlag.
v . Paris . 4. Jan . (Eig Drahtbericht .) Ein Mitglied

der. belgischen Delegation erklärte , daß der belgische
Ministerpräsident  alles versuchen wende, um einen
Bruch zwischen Frankreich und England zu vermeiden , da
durch einen solchen Bruch die belgischen Interessen die weit,
aus größte Beeinträchtigung erfahren würden . T b e u n i s
ui'.d Jaipar  haben sich am Mittrvockwormittag init ihren
Sachverständigen und der belgischen Delegation der Reva-
ratiL.vskommission besprochen. Es wurde beschlossen, daß
Belgien vorläufig noch keinen Vermittlungsvorlchlag machen
werde , da die französisch« und englische Ansicht vorläuffg
r ock zu weit ausrinandergingen.

Eine Vermittelung Atrrerikas?
lickt. Nero Port , 4. Jan . (Eig. Drahtbericht .) In Wall¬street verlautet , das amerikanische Staatsdepar-

tement  werde die Initiative zu einer Vermittlung
ergreifen , falls die Pariser Konferenz ergebnislos verlaufen
sollte. Das StaatsLevaritemem werde in freundschaft¬
lichster Form auf eine Klärung binarbeiten und einen Plan
empfehlen, der bereits ausgearbeitet und auf Grund der
Rücksprache mit dem Londoner amerikanischen Botschafter
in einigen wesentlichen Punkten ergänzt worden sei.

Besetzung des Ruhrgebiets?
D. Paris . 4. Jan . (Eia . Drahtbericht .) In offiziellen

franzMcken Kreisen nimmt man an . daß -Deutschland die
französischen Forderungen , die nach Ablauf des 15. Januar
in Form eines Ultimatums  an die deutsch« Regierung
gerichtet werden sollen nicht annehmen  wird . In diesem
Fall würde noch den Plänen des Marschalls Fach die so¬
fortige Besetzung von Essen und Bochum  und
eines weiteren Teiles des Ruürgebietes oorgenommea
werden . _ _ _ _

Die Parlamente im Januar.
Br. Berlin , 4. Jan . (Eig. Drahtbericht.) Der

Reichstag  wird in den Tagen vom 10. bis 17. Jan.
seine Vollsitzungen wieder aufnehmen. Ein bestimmter
Termin für den Zusammentritt des Reichspaclaments
ist' noch nicht festgesetzt. Der preußische Land¬
tag  wird bereits zum 10.- Januar einberufen werden.
Der Reichswirtschaftsrat  hält am 16. Januar
eine Vollsitzung ab. Der R e i chs r a t tritt bereits
am 7. Januar zusammen. Der preußische Stattsvat
versammelt sich am 16. Januar . Verschiedene Rcichs-
tagsausschüsse nehmen am 5. Januar ihre Tätigkeit
wieder auf.

ReichsjustizministerDr. Heinze in München.
Br. München, 4. Jan . (Eig . Drahtbericht.) Reichs-

juftizmimster Dr. Heinze.  der gestern nach München
zu einem offiziellen Besuch gefahren ist. wird mit dem
bayerischen Justizminister über die Fragen verhandeln,
die das Zusammenarbeiten der Justizver¬
waltung Bayerns mit dem Reichsjustiz¬
ministerium  betreffen . Es kann als wahrschein¬
lich angenommen werden, daß neben den geplanten
Reformen auf dem Gebiete des Rechtswesens auch die
Rechtsprechung der Volksgerichte,  insbesondere
der Fall  F e che n b a ch, Gegenstand der Beratungen
sein wird.

Die Lahnverhandlunge« mit de« Bergarbeitern.
Br . Berlin , 4. Jan . (Gig . Drahtbettcht .) Im

Reichsarbeitsministerium  fanden gestern
neue Lohnverhandlungen mit den Bergarbeitern statt.
Die mehrtägigen Beratungen führten zu keinem
positiven Ergebnis.  Es wird daher bereits im
Laufe des heutigen Tages ein Schiedsgericht  zu-
fammentteten, um eine Einigungsbasis zu finden oder
notwendigenfalls einen Spruch zu füllen.

Bor einer Vertagung der Laufanner Konferenz.
W. T.-B. London. 4. Jan . ..Evening Standard " zufolge

wird in London anerkannt . daß Lausanne  in hohem
Maß« durch die Verhandlungen auf der Konferenz der
allnertcn Premierminister beeinflußt  wird . Es wird
rn amtlichen Kre >sen Londons angenommen, daß ein« bal-
diye Vertagung  der Laufanner Konferenz sehr wahr¬
scheinlich ist. In diesem Falle würde Lord C u r z o n,
wenn dre Konferenz der alliierten Premierminister noch
tagen sollte, sich nach Paris begeben. In Regierungskreisen
habe man Vertrauen in die Fähigkeit Bonar Laws . die
schwrerige Lag« ,u überwinden.

Rheinlandkundgebungen.
Wd. Darmstadt . 4. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Im

Srtzungsiaal des hessischen Landtags fand eine Besprechung
der Vei tie ter der Vereinigten Sozialdemokratischen Parteien
und .Freien Gewerkschaften des gesamten belebten rheinischen
Gebietes , statt , deren Ergebnis ihren Niederschlag in einer
einstlmmlg angenommenen Resolution  fand , deren
Schlußsatz lautet:

Es komme, was da welle, die arbeitenden Massen der
Rheinland « bleiben deutsch,  bleiben treu der deut¬
schen Republik und sind gewiß, mit diesem festen Willen
nicht nur sich und dem Reiche, sondern auch dem Frie¬
den Eurovas «1 dienen.
„ Wd. Koblenz . 4. Jan . (Eig Drahtbericht .) Eine macht¬

volle Kundgebung . überhaupt die erste ihrer Art im besetzten
Gebiet , wurde hier unter Beteiligung von Vertretern der
Behörden und Tausenden von Mitgliedern des Allgemeinen
Deutschen Gewerkschaftsbundes, der Ma und des Gewerk-
Ickafrsrings veranstaltet . Nach Ansprachen, in denen der
Niedergang der deutschen Wirtschaft und die Wirkungen auf
die Arbeitnehmer , der drohende Zusammenbruch der deut¬
schen Sozmlpcliffk . Friedensvertvag und Weltwirtschaft
und der Untergang der deutschen Kultur behandelt wurde
und bei denen die Sonderbündler nicht zu kurz kamen, wurde
unter großem Beifall eine Entschließung  gefaßt , in
welcher die versammelten Gewerkschaften aller Richtungen
des Regierungsbezirks Koblenz sich einmütig solidarisch mit
dem gesamten deutschen Volk erklären und schärssten Ein¬
spruch gegen die sogenannte Pfändervolitik  erbeben,
deren offenkundiges Ziel nur die Loslösung der
R b e i n I and«  von dem deutschen Vaterland « sei.

Wd. Bonn . 4. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Die Rektoren
und Senate der Universität Bonn und der Landwirtschaft¬
lichen Hochschule in Bonn -Povvelsdorf haben gemeinsam eine
K n, n d g e b u n g keschiossen. die an die bedeutendsten Unt¬
rer .-(täten des Auslandes mit Ausnahme jener Frankreichs
aogeiandt würde mit der Bitte , die öffentliche Meinung
und die Regierungen ihres Landes vor den Folgen
neuer Gewaltpolitik  zu warnen . In der Kund¬
gebung wird bervorgehoben . das Rheinland sei durch tausend
Klainme -.n mit dem Reich verbunden . Es wird dagegen
Verwahrung eingelegt , daß finanziell « Forderungen durch
das Opfer Deutscher Seelen befriedigt werden sollen und
daß die Wissenschaft der rheinischen Hochschulen durch Ab¬
trennung nrn ibrem Mutterboden an der Wurzel getroffen
werden Iclle. Wer dem deutschen Volk den Rhein nehme,
schlage ihm eine nie verharschende Wunde . Deshalb möge
man sich vor einem neuen Brandherd mitten in Europa
hüten.

W. T.-B. Freiburg . 4. Jan . Zu einer imposanten Kund¬
gebung gegen di« Not des Rheinlandes und die fremden
Gelüste versammelten sich gestern abend im großen Taunus¬
saal Männer und Frauen aller palltischen Parteien und
Stande Freiburgs . Reickstaasabgeordneter Professor
M o l d e n b a u e r hielt -dabei ein längeres Referat über
dre wirtsaanliche und moralische Bedrückung des Rhein-
wndes durch dre Besetzung und durch die Sevarationsbe-
strebuimen. Die Beschlagnahm« des Ruhrgebietes würde
vernichtend sein nicht nur für Deutschland, sondern für die
ganze Weltwii tsckaft. Di« Rede wurde stürmisch aufge¬
nommen und erne Entschliebung  angenommen . in der
den rheinischen Schwestern und Brüdern di« herzlichste
Anteilnahme ausgesprochen und weitgehend« Unterstützung
in dem Kampfe gegen die Fremdherrschaft und die Treue
zum Reich ousgedruckt wird.

Wiesbadener Nachrichten.
Linkshänder.

Durch den Weltkrieg , der so viele Einarmige geschaffen,
nahm die moderne Wissenschaft das Problem der Links¬
händigkeit in ihr Bereich, und es gelang ihr durch bestimmte
Systeme. die linke Hand der rechten ebenbürtig zu machen.
Weitreichende Erfolge wurden erzielt , nicht nur für Hand¬
schrift und Maschinenschreiben, auch für berufsmäßigen Ge- .
brauch der Linken beim Schlossern. Tischlern. Modellieren
usw. : auch als Maler und Musiker sind Einarmige tätig,
welche es mit der Linken zur Lollewdung ihrer Leistungen
brachten.

Neuerdings ist in pädagogischen Kreisen mit großem
Nachdruck die Forderung erhoben worden , man solle den
Kindern in der Schul« Schreiben und Zeichnen boid-
händig  lehren . Man verspricht sich durch die beidhändige
Tätigkeit eine Kräftigung des Gehirns , das durch die Be-
S lung rechtshändiger Tätigkeit auf seiner rechtenSchwächen auf weist. Süßer wird die Cchulmrg der
linken Hand dem Menschen im Beruf , im Alltag und für be¬
sondere Lebenssäll « große Borteile bringen . Aber die
Pädagogen werden bis zur Verwirklichung ihrer Forderung
noch mit sehr vielen Vorurteilen zu kämpfen haben. Mehr
durch Gewohnheit und Übung, als durch natürliche Anlage
bat sich die rechte Hand di« Vorherrschaft über die linke ge¬
sichert. Damit wurde im Lauf der Jahrhunderte und Jahr¬
tausende die Rechtshändigkeit als der ordmrngsmMige und
„natürliche " Zustand betrachtet . . . Entsprechend entwickelte
sich die Anschauung, daß di« Linkshändigkeit einem Make!
gleichkomme. Bezeichnend ist die Ableitung der Worte:
„Recht . „Eerschti.gkelt und „richtig" vom Begriff „rechts" .
Schon in alten Zeiten wurde alles Gute von rechts, alles -
Schleckt« von links hergeleitet . Co sollen die Guten zur •
Rechten Ĝottes sitzen, die Raben des Momanischen Gottes
Wotan flogen rechterseits ab rssw. Links bedeutet Bös« ,
nnd es gilt ra auch heute noch als böses Zeichen, wenn man
mit dem tmken Fuß aufgestandcn ist.

Die ersten Angaben über das Vorkomnrsn der Lmks-
händigkeiit finden sich in der Bibel , wo es ( im Buch der
Richter ) von den Beniwiniten heißt : „Es waren 700 Aus¬
erlesene. di« mit der Schleuder in der linken Hand ein Haar
als Ziel treffen konnten, ohne es zu fehlen ." Don den alten
Lgovtem wird auf Grund von Hieroglyphen und Earkavhag-
zeichnungen behauptet , daß ein großer Prozentsatz links¬
händig gewesen fei. Es finden sich nämlich rn den Abbil¬
dungen oft Proffl «. di« nach rechts gewendet sind, also da
die reckte Hand mit Vorliebe ein Profil nach links gerichtet
zeichnet, vermutlich mit der lmken Hand gezeichnet worden
sind. Außerdem halten auf diesen Abbildungen Personen
das Schwert , den Griffel , di« Schale usto. in der linken
Hand , was allerdings auch in der Symmetrie eher der
Architektonik gelegen )em kann Manche Forscher nehmen
an . daß m früheren Zertvn linkshändiger Gebrauch bevor¬
zugt war . und weisen u a. auf die linksläuffge Schrift der
Juden hin . die . wie man es auch bei anderen Semiten und
auch der griechischen Schrlfr annehmen kann, entweder ganz
linkshändig oder abwechselnd links- oder rechtsbändig ge¬
schrieben wurde.

Man bat Ersucht die Angaben über die Linksbändig-
keii bei den alten , Kulturvölkern mit dem Vorkommen der
Linkshändigkeit bei den heutigen , den alten Völkern nabe¬
stehenden oder kulturell noch unentwickelten Völkerschaften
rn Bergleich zu bringen . Di« Ergebnisse klingen eigenartig
So sollen r. B. m der indischen Landschaft Vuniab beute
70 Prozent der Einwohner linkshändig fein. Auch bei den
Hottentottenftammen fanden die Forscher mehr Links- als
Rechtshändige . Aus der Insel Gelebes sollen ebenfalls die
Linkshänder die Mehrzahl der Bewohner wusmachen.

Ganz abgesehen von den Kriegsbeschädigten hat es ja
auch bei uns von jeher «inen gewisse » Prosentlcch links-
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händig begabter Menschen gegeben. Von ihnen firib die
„Linkser" . Sie mm ihrerseits mit der rechten Hand ungeschickt
sind, gewiß in nichts besser als die Rechtshänder . Um so
mehr aber beweisen die beidhändig gleich Geschickten, wie
man fte häufig unter Handwerkern . Künstlern . Artisten und
Arbeitern antrifft , daß die richtige Ausbildung der linken
Sand im täglichen Leben metuwertei Beauemlichkeit . im Be¬
ruf aber eine ausgesprochene technische Vorzugsistellün« ge¬
währt.

— ZurSckgeHende Steuern . Die Einnahmen des Reichs
ftsisen infolge der Aufblähung der Währung natürlich fort¬
gesetzt. Bon dem Voranschlag für das Rechnungsjahr 1922
mrt A2lVt  Milliarden sind bis Ende November schon fast
289 Milliarden aufgekommon. allein im November über
1031- Milliarden . Tazn kommen aus der Zwangsanleibe
rast 3 Milliarden . Es gibt aber auch Steuern , die trotz der
Steigerung der Zahlen zurückgehen. So hat die Zuwachs¬
steuer bis jetzt A Millionen weniger gebracht, die Rerchs-
steinvslabgabe von Gessllschaftsverträgen 106 Millionen
weniger , van Gewinnanteilschein - und Zinsbosen 614 Millio¬
nen.. von inländischen Lasen 52'A Millionen . Bei den 'alten
Steuern und Kriegsalbgaben ist der Rückgang natürlich.
Wenn aber die Zölle um 209 Millionen abgenommen haben,
so wird dies durch eine Zunahme des Aufgelds um fast
17 Milliarden nicht ausgeglichen. Beim BranntweinmonovSl
ist das Freigeld um 51 Millionen zurückgesangen.

— Der Personalbestand der Kreiskornftelle ist durch die
Abänderung des Erfassungssystems. Fortfall der Wirtschgfts-
kartenfübrung für jeden einzelnen Betrieb , Unterlassung der
Mahl -, Schrot- und SaaÄartenausftellung sowie der Futtev-
«ritteMeine wesentlich eingestt,rankt worden . Immerhin
mrchie aber die Stellv für den eigenen WirOchaftshetrieh
den verwaltungsmäßigen Verkehr mit den über -- und Nach¬
geordneten Behörden sowie für die Einbringung des llm-
lascgetreidos . die Übernahme des Zuschußgetreides , die Ver¬
arbeitung in den Mühlen und die Belieferung der Bäcker
mit Mehl und für das gesamte Derrcchnungswesea vor¬
schriftsmäßig aufrecht erhalten werden.

— Der angemessene Preis . Für die Feststellung des an¬
gemessenen Preises nach der Preistreibereiverordimng haben
das Reichswirtschaftsministerium und das Reichsiustiz-
minrsterium «in Rundschreiben an die Landesregierungen
gerichtet. Der Feststellung der Gestehungskosten bedarf es
nicht, wenn eine ordnungsmäßige Marktlage vorliegt , noch
auch bei Berbandssreisen . Bei einer Notmorktlage kann
auch vor dem zuletzt in Geltung gewesenen ordnungsmäßigen
Marktpreis ausgegangen werden. Bei der Berechnung des
aMmesienen Preises find die gesamten Verhältnisse zu be¬
rücksichtigen. Als Maßstab für die Geldentwertung wird
die Jnderziffer der durchschnittlichen Lebensbaltr ' ngskasten
des staWischen Reichsamts emvfahlen . Es ist dafür eine
Berechnung für Einkäufe feit Juli 1921 bis zur ersten Hälfte
des November ausgestellt worden. Für die ganze Zeit wird
sie von 100 auf 3315.3 berechnet. Sachverständige sollen
mehr als brsbei . möglichst vor Erhebung einer Anklage und
vor der Anordnung der Beschlagnahme von Waren , gehört
werden^ Endlich sollen die Verbraucher mehr als bisher
aufgeklärt werden.

— Nastauische Pferdezucht. Unter Leitung des Ober-
amtmanns Weber (Hof Mechtildshausen ) als Vorsitzender
des Aufstchtsrats fand am 28. Dezember zu Evbenbeim im
Gasthaus „Zum Schwanen" eine außerordentliche General-
verffammlung der Pferdezuchtgenossenchaft für den Stadt-
und Landkreis Wiesbaden statt , in welcher beschlossen wurde,
den Geschortsantvil auf 10000 M. mit einer Einzahlung «-
Elcht von 1000 M . festMetzen und die SöchstzaLl der zuläfst-
g«n. Eeichartsanteile auf 20 zu bestimmen . Für die Deck-
verrode 1923/1924 wurde das Deck- und Fohlengeld für die
drei am der Deckstation Erbenheim stehenden Kaltblut-
vengste mef 2)4 Zentner Hafer festgesetzt. Barablösung
eventuell durch Berechming des Montag -Marktpreises am der
Fran -kn!rter,Bor,e . Deck- und Fohlengeld für Stuten von
Nrchtmrtglledern wird mit 314 Zentner Hafer berechnet.

,— Warme Winter . In einem Tagebuch schrieb Lorenz
»uchs . geboren 1792 zu Sprendlingen (RheiirLeffen) fol¬
gende interessante Aufzeichnungen nieder - Der warme Win¬
ter von -dem Jabre 1806 auf das Jahr 1807 bat viel Ver¬
wunderung erregt . Anno 6. als der Franzos in Polen war.
zwischen Weihnacht und Neuiabr Erdbeeren gegessen und
Beigelein gebrochen habe. Solch« Zeiten sind selten , aber
-rrcht unerheert und man zählt in den Chroniken , seit 700
Jabre 23 der ..gleichen" Jahrgänge . Im Jahre 1289 war
es >o warm , daß die Jungfrauen zu Weihnacht und am Drei-
konrgstage Kränze von Milchen . Kornblumen und andere
trugen . Im Jahre 1420 war der Winter und das Frühjahr
o? Kelind. daß im März die Bäume schon verblühetkn . Im
Avril hat ô man schon zeitige Kirschen und der Weinstock
muhte . Im Mai gab es schon ziemliche Traubenheeren.
«von konnten wir im Frühjahr 1807 nichts rühmen . Im

•• r sonnten fick auch die Mädchen und Knaben in
grünen Wiesen, denn die Wärme war so außerordentlich,
dan um Weihnacht alle Bäume blühten . Im ersten Monat,
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des Jahres 1572 schlugen die Bäume aus und im Februar
muteten die Vögel. Im Jahre 1585 stand am Opfertag -das
Korn m Ähren. Im Jahve 1617 und 1659 waren schon im
Jauner die Lerchen und Drosseln lustig. Im Jahr 1722
»orte man im Jauner schon wieder auf die Stube einheizen.
Der letzte ungewöhnliche warme Winter war im Jahr 1748.

Weinbau im Landkreis Wiesbaden . Nund 500 Hektar
WeinbeWsslände ist jetzt im Landkreis Wiesbaden vorhan¬
den. Di« Weinberge wurden von dem Kreisobst - und Wein-
bauinspektor im letzten Berichrsiahr fortlaufend auf das
Vorkommen von Schädlingen und Krankheiten beobachtet,
und die Winzer durch Velehrung und praktische Anleitung
m der richtigen Pflege und Bewirtschaftung der Rvbpflan-
Wngen unterrichtet . Über die Bekämpfung des Heu- und
Sauerwurms und der Peronofpma mit den neuesten Be-
mmpfunssmitteln wurden theoretische und praktische Be-
lemungen abgehalten . Für die Einrichtung einer Rebschule
und eines Rebenzuchtgartens in Hochheim wurden die Vor¬
arbeiten erledigt . Zur Gewinnung hochgezüchteten Setz-
bolzes wurden in Hochheim in den besten Lagen auf 16 1 m>
gen Weinberge die Rebstöcke einzeln begutachtet und die
besten und ertragreichsten Stöcke für die Entnahme von Setz¬
holz gezeichnete Das ausgelesene Setzhalz fand für Äer-
mchsanlagen Verwendung . Außerdem wurde sellektiouiertes
Setzholz aus bewährten Weinbaubetrieben der Mosel und
der Rbeinvfalz eingeführt.

— Nasfauischer Naifseisen -Berband . Dem Nasiauischen
Raisteisen-Mrband waren am 31. Dezember 1922 ange¬
schlossen 373 Soar - und Darlehnsvereine . 105 An- und Ber-
kaufssenossen'chaften. 14 Winzeraenoffenschaften . 12 Dresch-
genossenschasten. 8 sonstige Genossenschaften, insgesamt
512 Genossenschaften gegen 494 im Jabr zuvor . — Der Ge¬
schäftsbezirk des Verbands , der bisher den Regierungsbezirk
Wiesbaden und den Kreis Wetzlar umfaßte , hat seine Tätig¬
keit jetzt auch auf die Provinz Oberhessen ausgedehnt.
Oberhessen gehörte seither zum Gebiet dos Kasseler Raiff-
ersen-Berbands.

— Zur Förderung der Bodenerzeugnisse fanden D ü n -
gerkurfe  in Biebrich und Schierstein statt . Die Unter¬
weisungen erstreckten sich aut die Grundzüge der Bodenkunde.
Pflanzenernährumg und Düngerlehre unter be'anderer Be¬
rücksichtigung der neuen Kunstdiingemittel und ihrer Anwen¬
dung. Zahlreiches Anschauungsmaterial . Proben . Versuchs¬
ergebnisse. Tabellen und Bildtafeln veranschaulichten den
Teilnehmern die Velehrung . Deredlungskurse wurden als
vraktischs Unterweisungen in den Obstanlagen und Gärten
durchgestihrt. Solche fanden statt in Biebrich . Bierstadt.
Kloppenheim . Delkenheim. Massenheim . Wallau und Weil-
bach. Dabei wurde die Ausmerzung aller untragbaren und
nicht marktfähigen Obstsorten und die Einführung bewährter,
gesunder, .bwndelsfä hi,ger Sorten durch Benutzung angokörter
Obstedelreiser. in erster Linie betrieben . Es ist erfreulich , daß
man schon jetzt in größerer Zahl Baumgruben aushebt , um
im Frühjahr manch neues Bäumchen zu pflanzen , eingedenk
des wahren Sprüchleins : „Hast ' einen Raum , pflanz ' einen
Baum und pflege sein: er bringt dir ' s ein !"

— »Reserviert für Vesatzungstruvxrn !" Um Zwischen¬
fälle und deutschen Reisenden peinliche Uimnnehmlichkeiten
zu ersparen , weist die Eisenbahnverwaltung ausdrücklich
darauf hin. daß das Betreten der durch dreisprachige Auf-
klebezettel geLeumzeichneten. für die Besatzungstrurwen reser¬
vierten Abteile in allen Zügen des besetzten Gebiets für
Zivilpersonen verboten ist.

— Der Verfalltag für deutsches Notgeld . Der Reichs¬
finanzminister hat die Umlautszeit für das mit seiner Ge¬
nehmigung herausgegebene Notgeld bis zum 5. Februar
1923 verlängert : diese Bestimmung erstreckt sich auch auf
Natgeld'scheine. die erst nach dem 5. Dezember 1922 ausge-
geben wurden , also am 5. Februar noch nicht zwei Monate
im Umlauf sind, sowie auf Scheine , denen ein früherer Ver¬
falltag ausgedruckt ist. Notgeldsckeine werden also von den
öffentlichen Kassen, an Post - und EisenLahns .chaltern nur bis
zu diesem Tag in Zahlung genommen, : sie sind dann späte¬
stens binnen vier Wochen vom Aussteller einzulösen.

— Versorgungsdeamte als Berater . Beamte und An¬
gestellte des Mrsorgungswesens dürfen - in Veks-orgungsaNge-
legenheiten innerhalb ihrer Organisation beraten , auch
wenn sie Mitglieder einer Kriegsbeschädigten,organifation
sind. ' Dies stellt jetzt eine besondere Verfügung des Reickis-
arbeiisministers gegen irrtümliche Auslegungen seiner An¬
weisungen ausdrücklich fest. Der Miuister erklärt auch gegen
eine Beratung in diesem Umfang nichts einzuwenden , fetze
aber dabei voraus , daß die Tätigkeit außerhalb der Dienst-
stunden und ehrenamtlich ohne Gewährung irgend welcher
Gegenleistungen erfolgt und daß die dienstlichen Belange
Nicht beeinträchtigt werden. Insbesondere müsse die Pflicht
zur Geheimhaltung erfüllt werden . Auch ist dem Dienst-
stellenleiier vor der Übernahme einer solchen Tätigkeit Mit¬
teilung zu machen.

— Ein Lehrgang zur Einführung in die „ euere Wotzl-
faSrtsgesrtzgehung findet vom  24 . bis 26. Januar im
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Nassau ischen Volkssanatorium zu Weil Münster (Oberlahn-
kveis) statt . Veranstalter ist der Nassauifche Verein Wr
ländliche Wohlfabrts - und Heimatpflege (Geschäftsstelle:
Montabaur , Krrchstvaße 20 — Fernruf 14). Nachstehende
Dortläge sind u. a. angemeldet : Das Landeswohlfahrtsaml.
sein Aufbau und seine Aufgaben . (Landesvat Witte . Wies¬
baden.) Die Durchführung des Krüppelfürsorgegesetzes vom
6. Mai 1920. eine grundlegende Forderung der ländliche«
Wohlfahrtspflege . (Professor Dr . Ludloff . Direktor der
Universitätsklinik Frankfurt a. M .) Die Gesetzentwürfe über
die Bekämpfung der Tuberkulose und der GeschlechtskraÄk-
beiten . in ihrer Bedeutung für die ländliche Wohlfahrt»
pflege. (Stadtrat Dr . M . Quarck. M . d. R .. Franksurt a. M.)
Die Fürsorge für Sozialrentner und verwandte Volksschich¬
ten. (Beigeordneter S<beffler . Biebrich .) Die Fürsorge für
Kleinrentirer . (Stadtrat Dr . Sperling . Wiesbaden .) Be-
deutung des Reichsjugendwohlfahrtsgesetzes für die Land¬
kreise. (Universttätsprofeflor Dr . Klumker . Frankfurt a. M.)
Anmeldungen bis zum 15. Januar 1923. Die Teilnehmer¬
gebühr beträgt für Mitglieder des Vereins 200 M .. nir
Nichtmitglieder 300 M . Außerdem werden Tageskarten zum
Preis von 100 bezw. 150 M . ausgegeöen . Die Leitung der
Veranstaltung liegt in den Händen des Direktors BerMe.
Montabaur (Kreiswahlfahrtsamt ).

— Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskosten
tErnübrung ! Heizung. Beleuchtung . Wohnung und Be¬
kleidung) ist nach den Erhebungen des statistischen Reichs¬
amts im Durchschnitt des Monats Dezember auf das 68 506-
fache gegenüber deni 44 610fachen im Monat November ge¬
stiegen. Die Eesamtkosten der Lebenshaltung betrogen so¬
mit für Dezember das 685fache der Vorkriegszeit . Eegei»
über dem Vormonat beträgt die Steigerung 53,6 v. H. Sie
bleibt demnach Hinter der Steigerung in den letzten Mona¬
ten (1§5.7 bezw. 102.2 v. H.) nicht unerheblich zurück. Die
Jnderziffer ohne Bekleidungsausgaben stellt sich auf 61 IM
und ist demnach um 58.7 v. H. höher als im Vormonat . Die
Veklsidungskostcn haben sich allein um 56.6 v. H. auf 116113
erhöht . Die geringste Steigerung zeigt die Jnderziffer für
Ernährunigskosten. die im Dezember um 46 v. H. auf 80782
Punkte gestiegen sind. Ihre Höbe ist besonders beeinfLchr
durch die Kartoffelpreise , die im letzten Monat auf fast ue»~
verändert rund dem 200fachen des Friedensvreifes geblieben
sttzd.

— Um die Not der «„beschäftigten Studienassessoren und
Stndienassessorinnen zu lindern , bat . wie der amtliche preu¬
ßische Pressedienst müteilt . der Kultusminister im Einverneh¬
men mit dem Finanzminister die Mittel zur Gewährung von
Unterstützungen für das laufende Rechnungsjahr auf mehr
als 6 Millionen Mark erhöbt . Der Kultusminister ordneic
an . daß die nunniebr verfügbar gewordenen Mittel , die die
vlanmätzigen Mittel um das 20fache übersteigen , ungesäumt
zur Auszahlung gelangen sollen.

— Ein Antaznsammrnstoß fand gestern nachmittag aus
der Wilhelmstrage zwUchen einem Hotelauto und einer
Autodrcschke statt . Durch Glassplitter wurden dabei von
den Insassen zwei Damen verletzt , die stch nach Anlegung
eines Notverbands in ihre Wahnrmg bc-geben konnten.
Außer dem Ebauffeur wurde dann noch ein Herr leicht
verletzt.

— Volkslesehalle . Im Monat Dezember haben 2050
Leser und 750 Leserinnen die Dolksleseballe besucht.

— Line nrnr «nzarisch« SerorSitBng SB« den Warenverkehr mit dem
Aasland liegt in der Geschäftsstelle der Handelskammer, Adelheid
spaße 23, zur Elnstcht auf.

— Ein »»rläusizes deuifch-spanilchsr Handehsabkommienist abgr-
fchlosten. Auskunft darüber erteilt die Handelskammer. Adelheid-
stratze 23.

— Gewerbliche Äanzesfisnen. 2m Berichtsjahre wurden von dem
Kreisausschutz des Wiesbadener Landkreises 8 Erlaubnisse zum Betriebe
der Gastwirtschaft, 11 Erlnubniffe zum Betrieb der Sch-mkwirtschast.
5 Erlaubnisse zum Kleinhandel mit Branntwein und Spirituosen und
2 Erlaubnisse zum Betrieb von Trinkhallen erteilt . Don diesen Be¬
trieben sind 6 neue und 20 alte. Als gewerblicheAnlagen wurden g«.
„ehmlgt 2 Dampfleffclneuanlagen. 2 Dampflefselveränderungen nnd
8 Schlächtereien. ' ,

— Die Halpans Zigarettensabrik in Bresla», die täglich schon seit
vielen Alonaten bereits 20 unbemittelten Studenten in ihrer Fabrlks-
kantinc freien Mittagstisch  gewährt , regt an, daß diejenigen
großen Jndustriefinnen. Banken oder Handelsunternehmungen, welche
auch für ihre Arbeiter oder Angestellten Kantinen, Kastnos, Küchen ufw.
im Betriebe haben, diese ebenfalls für eine entsprechende Anzahl solcher
Ilnbemitteltrr zur Bersiigung stellen.

— Slngestellteniatif. Wie der Gewerkschaftsbund der Angestellten
(G. D. St.) müteilt,. haben die Einigungsverhandlungen vor dem
Demobilmachungskommissar am 3. d. M. zu keiner Einigung geführt.
Während die Arbeiter die Derbipdlicherklärung des vorliegendenSchieds¬
spruches forderten, beantragten die Angestellten Zurüikverweisung an den
SchlichtungsausschutzDer Demobilmachungskommtfflrr sah davon ab.
sofort eine Entscheidung zu treffen: er erklärte, seine Entscheidung schrift¬
lich bekanntgeben zu wollen. — Ausführlicher Bericht über den Stand
der Dinge wird in der SSeifammhmg des E. D. A am S. d. M., abends
S</£. llhr , in der Turngesellschaft, Schwalbacher straste 8. erstattet.

— üb-rle-ische Pakete im Iannar . Postpaket« von deutschen Häfen
nach fremden Ländern gehen im Januar nach den Vereinigten Staaten

f5. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Aus anderen Kreisen.
Nomon von Ilse -Dora Tanner.

Sre ŵilhte , eS war ein Glück — sie. Irma Susemihl,
die Pförtnerstochter , die kleine Handschuh-Verkä lferin,
die Gattin eines bekannten Rechtsanwalts , die Herrin
eines schönen wohlgeordneten Haushalts , so, wie die
Haushaltungen in jenen Häusern waren , sie wußte es,
daß Dr . Fabeck ein wohlhabender Mann war — ja , das
war ein Glück! Und sie fühlte es . daß sie das Glück, das
da vor ihr stand, nicht ansschlagen dürfe . Sie fühlte
nicht die Erregung des Mannes , der ihr sein ganzes
Herz gab, vielleicht oder gewiß gegen den Willen der
-seinen , sie heiraten wollte , sie fiihlte nur den äußer¬
lichen Glanz , die Stellung , die diese Ehe ihr bot , nnd
das Gefühl der Dankbarkeit , das sie durchströmte,
riannte sie in diesem Augenblick Liebe.

„Aber deine Familie —" sagte sie stockend, „sie wer¬
den mich nicht als deine Frau wollen ."
^ „Ich bin ein selbständiger Mann , sie werden meine
<irau anerkennen , wenn ihr euch nicht lieben und ver¬
stehen könnt — ich werde dich über alles lieben , und
>ncht wahr , ich habe mich nicht getäuscht , du liebst mich
auch?"

Er war stehen geblieben und sah in ihr bewegtes
Gestchichen, und sie jagte , fast erdrückt von dem stkeuen,
das da mit einem Mal in ihr Leben trat , das sie !v-
l '.kien sollte von der ihr oft so überdrüssig scheinenden
-äglichen Pflicht des Ladenverkaufs:
t 'f „Ja . Martin , ich will deine Frau werden ."

Menschen kamen den Querweg hinauf — er drückte
nur fest ihren Arm und erst, als niemand sie sah, küßte
er sie herzlich auf den Mund — „nun , wollen wir als
gesetztes Brautpaar auf unser Wohl trinken , und in
den nächsten Tagen führe ich dich ineiner Mutter zu —
habe keine Furcht, sie wird die Frau , die ich mir ge¬
wahrt, freundlich willkommen heißen/

Es ging alles besser, als Martin Fabeck es sich ge¬
dacht hate . Zwar — es hatte ihn mehr erschüttert, als
Vorwürfe und Widerstand es je hätten können? daß
seine stolze Mutter , als er ihr die fertige Tatsache seiner
Verlobung mitteilte , bitterlich weinte und dann , als sie
sich etwas beruhigt hatte , nur traurig meinte:

„Ich brauche es dir wohl kaum zu sagen , du weißt
es selbst, daß du mir einen großen Schmerz , eine tiefe
Enttäuschung durch diese Verlobung zugefügt hast, aber
ich will nichts als dein Glück, mein Sohn , und wenn
dich deine Erwählte wirklich glücklich macht, so will ich
sie wie eine Tochter lieben ", aber das erste Zusammen¬
treffen der beiden Frauen selbst übertraf alle seine Er¬
wartungen.

Als er ihr Irma am nächsten Tage zuführte — sie
hatte sich auf seinen Wunsch ganz schlicht und einfach
anziehen müssen — war diese so überwältigt von der
Vornehmheit der äußeren Umgebung ihrer zukünftigen
Schwiegermutter und besonders von der großen , stolzen
und würdigen Erscheinung! der Eehewnrrätin Fabeck
selbst, daß sie, ganz gegen ihre sonstige Gewohnheit,
sehr schüchtern und bescheiden, fast demütig auftrat und
dadlstrch sehr lieblich und anmutig wirkte . So fiel der
Kuß. den Frau Fabeck auf Irmas Stirn drückte, als sie
sich über ihre Hand neigte , herzlicher aus , als sie eigent¬
lich beabsichtigt hatte , und es wurde ihr nicht schwer,
den Worten , die sie an das junge Mädchen richtete,
einen warmen Ton zu geben.

Sie hatte aufgeatmet : nein , diese Irma Susemihl
machte keinen schlechten Eindruck, sie wüvde allem An¬
schein nach Wachs sein in der Hand ihres Mkünftigen
Mannes und sich auch von f^r- beeinflussen lassen. Viel¬
leicht würde auch diese Ehe zweier so verschiedenen
Sphären entstammenden Menschen ebenso glücklich wer¬
den wie die Ecksche. Freilich , nie würde sie ganz dar¬
über hinwegkommen , daß ihr Sohn nicht Ilse Eck ge¬
wählt , dieses liebe schöne, vornehme Mädchen , von dem
sie ahnte , daß sie Martin liebte , und die ihr selbst wert
war wie eine Tochter.

Als Martin seiner Braut an jenem Verlobungs¬
abend in möglichst schonender Weise gesagt hatte , daß
von einem Verkehr mit ihren Angehörigen in seinem
Hause ans Standesrücksichten später nicht die Rede sein
könne, daß er aber natürlich sie selbst nicht hindern
wolle , sie zu besuchen, hatte sie das sehr leicht genommen
und gemeint:

„Ich werde schon nicht oft hingehen , ich bin froh,
wenn ich erst von Hause fort bin ." Das hatte ihn, trotz¬
dem es seinen innersten Wünschen entgegenkam , im
ersten Augenblick sogar etwas abgestoßen , aber dann
sagte er sich, daß das arme , junge Ding es eben Nicht
gut daheim gehabt hätte , daß es mit seinem feinen
Empfinden nicht hineinMsse in jene Umgebung und es
eigentlich ein gutes Werk von ihm fei , diese zarte, seine
Menschenblume in einen anderen Boden zu verpflanzen,
mif dem sie besser gedeihen könne.

Schwer und peinlich für ihn war dann am nächsten
Tage die kurze Stunde bei Irmas Eltern , aber die war
natürlich nicht zu umgehen gewesen . Weder die ver¬
sorgte. kleine, schüchterne Mutter , die sich ihm gegen¬
über in Demut erschöpfte, noch der nach Fusel duftende
Vater , der es anscheinend für angemessen hielt , mög- .
lichst großsprecherisch und mit seinen Kindern , insbe¬
sondere Irma , prahlend aufzutreten , konnten ihm
einen angenehmen Eindruck machen.

Olga , die während der ganzen Zeit einen spöttlsch-
impertinenten Zug auf dem hübschen Gesicht hatte , miß¬
fiel ihm durchaus , und er begriff , daß Irma sich nicht
mit ihr verstand, wie sie ihm des öfteren erzählt hatte.
Den besten Eindruck machte ihm noch Fritz , und einem
augenblicklichen Impuls nachgebend , bot er dem Vater
an, die Kosten für dessen Unterbringung in einer Real-
schule sowie für Bücher und Kleidung zu übernehmen
Fritz strahlte vor Freude und Dankbarkeit , die Atutter
erschöpfte sich in Danksagungen , und der Vater nahm
an mit der Miene eines Mannes , der seinerseits eine
Gunstbezeuguna austeilte . — ,

lS »rtjetzun, folgt,»
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Bremerhaven am 6., 13., 17., 24., 27., »on Hamburg em 6., 10.,

11 18., 20 , 25. und 31.; ferner von Hamburg nach Ägypten am y-,
13. und 20., Argentinien am 6., 9., 13., 19., 23. Md 31., Brasilien am
5., 6. , 9. , 13., 19., 23., 25. und . 20., China und Japan am 8., 15. UN»
20., Merikc, von Hamburg am 19., 18.. 25. und 27.. Paraguay am  6 .,
9. 13., 19., 23. und 31., Portugal am 10., 13., 18., 20. und 30., opanjcn
am 6.. 18. und 31., Südwestafrika am 13. und 30., nach Großbritannien
»on Hamburg am 0., 9., 10., 11., 13., 18., 17., 18., 20., 23.,, 24., 2o-.
27., 30. und 31., von Bremen am 6., 8., 9., 10., 11., 13., 15., 18̂ 17.,
18., 20., 22., 25., 24., 25., 27., 29., 30. und 34: nach Finnland von
Lübeck wöchentlich einmal, von Stettin am 8. und 20.

— Heimattundr. Im Staatsarchiv, Mainzer Strotze 80, werden
Damierstag. den 4. Januar . abends 6 Uhr. Herr Direktor Dr. Domarus
über eine Hinrichtung in Wiesbaden 1808 und Herr Pfarrer Dr. Schlesier
über eine neue Ausgabe der Limburger Chronik sprechen. Freunde der
naffauischen Geschichte sind willkommen.

Vsrberichte Wer Kunst, Vorträge und Verwandtes.
* Kurhau». Das 7. Zykluskonzert am Freitag dieser Woche ver¬

mittelt dem hiesigen Publikum die Bekanntschaft mit dem hier noch nicht
.gehörten Geiger Georg Kulenkampsf-Post, der u. a. dag BrahmseKonzert
zur, -Dortrag bringt. * Als Orchesterwerk gelangen Ma; Negers Baria-
jjenen und Fug- über ein Th-nia von I . A. Siller zur Aufführung. Di-
Leitung des Konzertes hat der städtische Musikdirektor Carl Schuricht.
— „Die Wunder der Eternenwelt" lautet das Thema eines Vortrages,
den Chefredakteur Hermann Daguschs ous Heidelberg am Samstag, den
0 Januar , abends ~8 Uhr, im Kmhaufe halten wird. Der VortragkMd«
wird das Werden und Vergehen der Welten behandeln und mit Hilfe
von  Lichtbildern , welche die Heidelberger Sternwarte zur Verfügung
stellt, die grandiosen Formenwunder des Weltalls zeigen. — Alexander
Nofa'lawtcz (Bast) gibt am kommende» Sonntag, den 7. Januar , unter
Mitwirkung mtü Wilda « Mberg-Thlele (K-loratur-Sopr-ur) und Arthur
Rotier MSWiarj im kleinen Saale des Kurhauses einen Arien- und
Lkder-tLend, der bei der Beliebtheit der Künstler eine grotze Zugkraft
au gäben dürfte.

Wiesbadener BergnLgnngsbühnen und Lichtspiele.
* Im Kinephonth-ater , Taunusstraße 1, gelangt ab Freitag, den

5. Januar , der sünsaktige Sitt -nsilm „Die schwarz- Lau" sowie „Die
schleichende Seuche", ein Sensationsdrama in 5 Akten, in der Hauptrolle
mit Olaf Föntz. zur Vorführung.

Aus dein Versrnsleben.
* Tie „Klasoerflchevung auf Gegenseitigkeit für

Wiesbadcn und Umgebung"  hält ihre G-nevalv-rsammlnng
am Freitag, den 5. Januar , abends >̂ 8 llhr, im Hotel „Einhorn" ab.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Blutiges Drama.

Bandorf, 3. Jan . Am Neufahrstag kam es auf einem Hof der
T.-rgstratze-zu einem Streit , in besten Verlauf der 22jährige Schuhmacher
Peter Böhm erstochen und fein Vater so schwer verletzi wurde, datz er
kurz nach der Einliefcrnng in das Krankenhaus verstarb. Der Gegner,
der Wjährigs SchneidermeisterAnton Eroßmann, erhielt cinen Beilhieb
über-den Kopf und mutzte gleichfalls dem Krankenhaus zugeführt weiden.

*

in . Mainz, 3. Jan . Da die Stadtverwaltung finanziell nicht in der
Lag« ist, die im baufälligen Zustand« befindliche Karmeliiarkirche wieder
herzustellen, soll jetzt das historische Bauwerk abgetragen werden. Jnven-
targexenstände mit Altertumswert sollen erhalten bleiben.

-tu. Frankfurt a. ®t., 3. Jan . Mit einem Stammkapital van 21 Mill
Mark fiat sich eine „GemeinnützigeMaterialien- und Antragsvermitte-
lungsstells" für das Frankfurter Handwerk gegründet. Die Gesellschaft hat
den Zweck, Materialien, Rohstoffe, Halb- und Fertigfabrikate aller Art
sowie Brbeits- und Licferungsanträge für das Handwerk und Gewerbe
in Frankfurt a. M. und Umgebung zu vermitteln und zu beschaffen. Es
ist ferner im Vertrage beurkundet, datz der Gcsellfchastszweck ein ans-
schlietzlich gemeinnütziger und jegliche Eewinnabsicht ausgeschlosten ist.
Dividenden werden nicht bezahlt. Das Gefellfchaftskapital wird nur in
der für .gemeinnützige Gesellschaften zuläsfigen Höhe verzinst.

tu . Eltville, 3. Jan . Der Rheingauer Weinbanverein hat jetzt in
einer Ausschutzfitznng die Betriebskostenfür einen Morgen Weinberg im
laufenden Jahr auf 170 000 M. festgesetzt. ,

in . LangensKwalbach, 3. Jan . Ein Einbruch in die hiesige Kirche
wurde, wie erst fetzt bekannt wird, vor einigen Wochen ansgesührt. Die
Diebe entwendeten hierbei drei Abendmahlbecher, 2 Weinkelche, 1 Tauf-
schüssel und zwei Zinnteller. Don den Tätern fehlt jede Spur

Sport.
* Germania — F.- «. Spv. 05 Mainz 1:0. Das letzte Berbands-

traffcn auf hiefigem Boden trug Germania am »ergangenen Soyntag
gegen den F.- u. Spv. 05 Mainz aus. Die Mainzer, die mit voller Sieges,
zuverficht erschienen, mutzten sich den Germanen, die mit ihrem alten
Kampfgeist spielten, 1:0 benxen. Trotz dem schlüpfrigen Boden lieferten
beide Mannschaften ein schnelles, abwechslungsreiches Spiel. Schon
15 Minuten nach Beginn erzielten die Germanen das einzige Tor des
Tages. Mainz, verstärkt durch einen 'bekannten Mannheimer und einen
Nürnberger Spieler, gelang es nicht, das Tor Mlfzuholen. — Eermanias
1. Jugendmannschaft gegen Höchst1. Jugendmannschaft3:0, Eermanias
2. Juaendmannfchaft gegen Höchst2. Jugendmannschaft5:0.

* Wiesbadener Frchiklub, E. B. Bei dem im Klubfechtfaal Lyzeum1
an Schießplatz stattgefundenen Iungmannen-Preisfechten mit leichtem
Säbel irrangcn den 1. Preis Herr Glöckner, den 2. Herr Krieger, den
3. Herr Kampe, den 4. Herr Demitoff. — Am Freitag, den 12. Januar,
abends van 8 bis 10 Uhr, Barbereitnngsfechtenfür das im Januar in
Mainz staitfindende Eauverbandsfechtendes mittelrheinischenVerbandes
(Untergruppe 3). Gefechtenwird mit Florett und leichtem Säbel.

* Schneeberich!. Auf dem Feldberg i. T. liegt stellenweise noch Schnee.

Eerichlssaal.
Wiesbadener Strafkammer.

Fo. Wiesbaden, 3. Jan . Für über 300 000 M. Kleidungsstücke, Pslz-
werk und dergleichen waren der hiesigen Firma Schloß im August v. I.
mittels Einbruch gestohlen worden. Als man den Diebstahl entdeckte,
war vor einem zertrümmerten Kellerfenstcr noch ein großer Pack
Kleidungsstücke znm Mitnehrnen a«fg«stapelt, die die Diebe scheinbar
im' Stich gekästen Man hatte keine Spur, wer die Diebe gewesen. Da
wurde der Polizei eines Tages vertraulich mitgcteilt, wo sie mal nach-
fchauen könnte, und richtig, man fand auch bei dem 25jährigen Kellner
Paul Deller  aus Biebrich und dem französischen Staatsangehörigen
Achills Marmario -n,  24 Jahre , Dentist van Beruf, bei einer Haus¬
suchung mehrere Klcsdungsstücke, die ans dem Diebstahl herrührten. Als
Dieb bekannte sich darauf der Freund »on Deller, der 23jährige Laborant
Arthur D u n tz van hier. Die Prostituierte Eleonore Schildmacher aus
Mainz hatte auch verschiedene Kleider, die aus dem Diebstahl stammten,
geschenkt bekommen. Var der Strafkammer bekannte sich Dirntz als der
Dieb, will aber den Diebstabl mit einem Unbekannten, dem Hamburger
Alfred, ausaefiihrt haben. Wegen schweren Diebstahls im Rückfall er¬
kannte die Kammer gegen Deller auf zwei Jahre Zuchtbaus und fünf

^Jahre Ehrverlust, Duntz und Marmarien erhielten je ein Jahr sechs Monate,
die Echildmacher kam wegen Hehlerei mit vier Monaten Gefängnis davon.
- - Durch ein .Fenster waren.im September r . I . Diebe in die Wohnung
'dos La-dzrrichisdirektor» Neizert in der Martinstratzr eingedrungen und
hatten Gegenstände im Werte von ca. 10 OCOM. daraus entwendet. In
Koblenz, wo sie dieselben verkaufen wollten, wurden sie festgenommen.
Es waren der löjährige Arbeiter Konrad Jacobs  aus Koblenz-Neuen«
dorf und der 33jährige Mechaniker Eugen Maurer.  Wegen dieses
Einsteigediebstahls erhielt Jacobs einschließlich einer bereits über ihn ver¬
hängten Strafe -ine Gefängnisstrafe von 2 Jahren, Maurer erhielt die
gleiche Strafe . — Durch ein offen stehendes Parterr -f-nster in der Erill-
parzerstratzc waren eines Tage» int November der lsjiihrige Schlesier
Ernst Gebhard  au » Biebrich und fein Kollege, der 18jähr!g: Karl
Sauet  von - hier, eingestiegen. Bejde befaßen gute Ortskenntnis In der
Wckhnung. da sie mit ihrem Lehrherrn dortf/lbst schon geirrbkütct. Diese
machten sich beide zunutze« und stahlen aus einem Schrank einen Pelz¬
mantel und ans dem Keller ein Damenfahrrad. Für diese „Arbeit" be¬
kam Gebhardt zwei Jahre , Bauer ein Jahr sechs Monate Gefängnis van
der Strafkammer, der 27fährigk Hausdiener Emil Gehringer  von hier,
der das Fahrrad angekanft. erhielt wegen Hehlerei sich« Monate. —
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Von der Hochspannleitung Nievern-Ems wurden in der Nacht des
10. Oktobers 170 Meter Kuxferdraht gestohlen. Von den Dieben fehlt«
jede Spur. Da der Besitzer. Ingenieur Köhler, Besitzer des Elektrizitäts¬
werks, aber annahm, daß die Dieb- wiederkämen, nahm er die Sicherung
aus feiner Leitung heraus und machte «in Stück Draht dazwischen, wo¬
durch eine große Stichflammeentstehen mußte, lind richtig, in der Nacht
zum 14. Oktober kamen die Diebe wieder und entwendeten 120 Meter
Kupferdraht. Durch die große Stichflamme, die nun entstand, gelang
es, di« Diebs auf ihrer Flucht zu beobachten und fie im Zug, den sie be¬
reits erreicht hatten, festnehmen zu lasten. Bor dem Fünfmännergericht
hatten sich wegen dieses Diebstahls zu verantworten der 32fährige Ar¬
beiter Kurt Röther  und der 18jährige Kurt Schröter.  Elfterer
erhielt ein Jahr sechs Monate Gefängnis, letzterer ein Jahr . — Ein Jahr
drei Monate Gefängnis erhielt der 19jährige Fuhrmann Johann
A r n d g e n aus Geisenheim. Er war dartsclbst in einen Weinkeller ein-
gedrungen und hatte mehrere Flaschen Wein stibizt. Einen Teil davon
hatte er gleich an Ort und Stelle ausgetrunken. — Abermals waren es
Kohlen- bezw. Holzschwindcleien, wegen deren sich heute der 28jährige
Arbeiter Heinrich Schäfer,  der 41jährige Packer Melchior Kirsch,
der 24sährige Fuhrmann Albert Re ul und der 25jährige Hermann
Metz , sämtlich oon hier, vor der Straffammer zu verantworten hatten.
Statt 20 Zentner Holz waren es nur zehn Zentner, bei 30 Zentner
Nußkohlen lieferten sie 10 Zentner Braunkohlen und für 18 Zentner Koks
8 Zentner. Wegen dieser Betrügereien erhielt Schäfer, ein vielfach
vorbestrafter Mensch, ein Jahr sechs Monate Zuchthaus und 1200 M
Geldstrafe, Kirsch vier Monate Gefängnis, Reul sechs Monate und Metz
neun Monats Gefängnis. Schäfer guittisrte das Urteil mit erhobener
Hand gegen das Richteikollegium und rief: „Ihr allmitsinanncr bekommt
die Höls abgeschnitten".

*

T,-d. Eine, für Kaufleute des besetzten Gebietes wichtig« Entscheidung
MkL: das fmnzöstfche Militärpolizelgericht in Mainz. Ein Kaufmann
em  Mainz war zu 5000 M. Geldstrafe »arurteilt worden, weil «r einem
in Diensten der Befatzungsbebördenstehende« Ziviffvanzofen für einen
Feldstecher 500 M. mehr gefordert hatte, als die Preisetiketts angab.
Das Revisionsgerichthob das Urteil als rechtsivrtümlichauf, weil in
der Urteilsbegründung als Sirafmilderungsgrund angegeben worden fei.
dem Angeklagten werde geglaubt, datz ihm bei der Prsisüberforderung
die Zugehörigkeitdes Käufers zur Rheinlandbefatzungnicht bekannt ge¬
wesen fei. Auf Grund dieser FeststellungHab- Freisprechungeintreten
müsien, denn die betreffend- Rheinlandsverordnung verlang« bei Straf-
crkcnntnistsndieser Art den Nachweis, datz der Verkäufer die Zugehörig¬
keit des Käufers zur Befatzungsormee gekonnt habe. Die Militärstaats-
anwaltfchaft erhob nun Anklage w-g-n Übertretung der Preisetiketiie-
ruugeoorschriften, weil eine War«, für die dem Käufer mehr gefordert
werde, als die Preisetikett« anzeige, als unrichtig etikettiart gelte. Das
Urteil lautete abermals auf 5000 W. Geldstrafe.

Neues ms  aller Well.
»et Streik in den Berliner Markthallen. Di- Lage in den Berliner

Markthallen hckt sich weiter verschlechtert. Am Mittwoch haben auch die
Etandinhaber, die vormittags noch geöffnet hatten, geschlossen. Das
Mittelstandskartsll hat den Streikenden feine Unterstützung ausgesprochen.
Verhandlungen sind im Gange.

Naubiib-rs-rll auf eine Greisin. In Steglitz wurde die Rentiere
Eäcilie Puppe in ihrer Wohnung durch ihre erst am Tage zuvor engagierte
Stütze und deren Anhang durch Schlüge mit einem stumpfen Instrument
bewußtlos gemacht und dis Wohnung ausgeraubt. Di- Greisin wurde
lebensgefährlichverletzt. Die beiden Täter sind flüchtig.

Zum Bombenattentat in Halle. Dis Polizei in Halle hat fetzt fest-
gestellt, daß die Verüier der Tynamttanschlägedas Dynamit aus dem
Eprengstoffmagazin der Karbanid-A.-G. entwendet haben. Es kämmen
als unmittelbar Beteiligte an den Anschlägen vier junge Leut- in Frage,
von denen einer auf der Fluch! eine Kapiiönmützeverloren hat. Bon
mehreren Privatpersonen sind hohe Belohnungen o»f die Ergreifung der
Töter ausgesetzt, so allein von einem Industriellen 1 Million 'Mark.

Festnabme eines Museumsdiebs. Am Samstag vor Neujahr wurde
in Dresden ein junger Mann festgenommen. der im Dresdener Stadt-
niufeum die beiden Trauringe des Dichters Otto Ludwig und feiner Frau,
sowie eine Otto Ludwig gewidmete silberne Ehrentafel gestohlen hatte.
Man nermntet, daß der Dieb, der sich als Hausdiener Schrenk au,
Königsberg legitimierte, derselbe Einbrecher ist, der seit einiger Zeit die
Museumsdiebstähle in Berlin, Hannover, Hamburg und Erfurt und Weimar
begangen hat.

Zwei Arbeiter durch eine Seanate getötet. Im Betriebe der Gesell¬
schaft zur Verwertung von Heeresgnt in Roihenstein wurden durch die
Explosion einer Granate zwei Arbeiter gelötet und einer schwer verletzt.

Mord «nd Selbstmord. Aus Hirschberg wird gemeldet: In Hartha
bei Friedeberg erschoß der 28fährlge Eutsinfpektor Liffel die Richte feiner
Gntsherrin und dann sich selbst. Lisiel, der bei der Eutsheriin um die
Hand der Nichte angehalten hatte, war abgewiefen worden.

Ein Stettiner Dampfer gestrandet. Der 3300 Tonnen große Stettiner
Dampfer „Industrie" ist in der Nacht auf der Reede van Oxolösund
iSchwedeni gestrandet. Die Mannschaft und die MitreisendenPassagiere
sind in Sicherheit. Bergungsdampfersind nach der Ilnfallstelle unterwegs.

Handelsteel.
Berliner Börse.

Änf.-K. [Sohiußk.
Slaatspaplere. r. 5U.23jv.3. 1.23

5 Reiehsanleihe 17 100 .75
«>/- „ i« 83 .50 88 .75
«>/z „ agfo 75 .25
«>/- „ 1824er 93 .25
b „ . . . 80,75
• „ S40 .— 340 .-
il</i 340 .— 350 .-

1400. 1425.
5 Pr .Schatz-Anw.73
t Preuß .Consols . . 165 .— 165 .-
8-/2 „ .. 14Ö.60 145 .-
8 Bayr.Staatsanl . .
4 Schutzeeb .-Anl. .
Fparprämipn . . . . 125 .—
4Bad. Anleihe . . . 129 .-
f. Hamb . Stadt-Anl. 164 . -
SHess . Anleihe . .

129 .-
SSachs. Anleihe . .

Bank - Aktien. In V* In «V»
Berlin.Handelsges. 18000. 18000.
Comm.- n. Privatb. £300.
Darmstädt. Nat.-B 2900. 3050.
Deutsche Bank . . . 7700.
Disc. - Gesellschaft 4000. 4075.
Dresdner Bank . . . 3175 3175.
Mitleid. Creditbanli 1700. 1725.
Oest. Kredit - Anst. 2000. 1995.
Leichs bank. —•— 1825.

imiustr .- Aktien.
Albert, Ch. Werke 16000.

4400. 4500,
Allg. Elektr .-Ges. . 6750. 5795.
Aschaffenb. Zellst. 9200.
Augsb.-Nümb . M. . 8600. 3600.
Badische Anilin . . ^400.
i'ergmann, Elektr. 7550.
Bingwerke . . . . . 4330. 4225.
Bismarck-Hütte . . 28000.
Bochnmcr Gnßatabl 21000. 21600.
BrauereiSchuitheiß 4800.
Buderns Kiscnw. 10500. xosoo.
Deut.-Bux. Bergw. 27000. 23000.
Deutsche Maschia

„ Waffen . ,
,, Petrol . . .
„ Erdöl . . 37300.
„ Kaliwerk. 16000. 15900.

Daimler . . 4480.
Elberfeld. Farbenf. 7X00. 7400.
Elektr . Licht u. Kr. 3600.

Felten 4;Guilleaume 3800.
(1eisenk. Bergw. . .
Griesheim. Odern. .
Leopoidsgrube . . .
C4 1. elektr . Untern.
Gotha Waggon . .
Hsetetbai.
Hirsch Kupfer . . ,
Hartmann Maseb .
Hoizmann, Ph. . .
Hann. Waggon . ,
Höchst. Farbwerk®
Humbold Mascbin.
Karpener Bergbst! 80500.
Hohnniohewerk®, . 9300.

Anf.-K. ;SeblaSk.
v. 3.1.231». 3. 1. 23

8700.
35750,

Hösch Stahlwerk«
I!ae Bergbau.
Kali Aaehersleben.
Kosthcim CoUuloai
Kattowitz. Kergban
Körting G-br. . . .
Köln-Kottweiler . .
Lanrahütte . . . . .
Linke-Hoff mann . .
Lindes Eismasohln.
ioewe n. Co.
Mannesmann. . . .
Obenobles . Eisenb.

„ F.is.-Ind.
„ Koksw.

Orenatein «.Kopnaf
Phönix.
Kh.Braunkohle» . .
Rheinstahl.
Eiebeck Montan . .
Hombach« Hätte
Rhein. Metall . . .
Rathgeber Waggon
Sachsenwerk . .
Schlickert . . . .
Siemens ». Halsks
Sarotti .
Westeregeln Alkali

Türk. Tabakregie.
Gta»i Minen.
Neu Guinea . . . ,

24400.
15000.

17600.
4150.
11250.

14800.

12000 .

28600.
7300.
527 *5.

21500.
3380
105 *00

3300.
3850.

Art 0 i)am»l . . . . _ ssoo.
Hamb. Pake» . . . . 8900.  8600.
Hamb.-Südamerika 16000 . 17500.

- - • • • * • ■ 7700 . 7476.
3<?' 4dL. Il0/ <? • • • 5600 . 6500.bebantunfbahn , , U675 . 2100 .

$ Berlin. 3. Jan. Die Devisenkurse befestigen sich
schon im Verlaufe des Vormittags und sosen während
der offiziellen Börse wetten der schroffen Stellungnahme
Frankreichs in der Keparationsfi age weiter an. Gleichwohl

4300.
3750.
3375.
11500.
44SÖ.
6000.
6800.
6500.
59000.
8550.
24400.
15000.
12000 .

17000.
4150.
9950.
11900.
7000.
8500.
14976»
13900.
12500.
8200.
16000.
17800.
20750.
19000.
27600.
6700.
4200.
6000.
4750.
11400.
21000 .
3300.
14750.
9650.

33025.
6890.

erfuhr der Effektenmarkt abschwächende Kurse. Offenbar
lasen noch infolge der vorangegangenen schwankenden
Haltung der Devisenkurse überwiegend Verkauf sauftrage
vor. Die Spekulation hielt sich wegen der Unklarheit der
politischen Verhältnisse zurück. Am Montanmarkt stiegen
einzelne Werte mehrere Tausend Prozent, wie Phönix,
Riebeck Montan und Essener Steinkohle. Von Elektrizitäts¬
werken waren Siemens u. Halske 1300 Proz. niedriger,
ferner waren Nordd. Wolle ziemlich 3000 Proz. und Stohr
2400 Proz. niedriger . Banken bewahrten ihre gute Haltung.
Schiffahrtsaktien waren überwiegend abgeschwächt Valuta-
Papiere waren anfänglich ungleichmäßig, aber spater im
Einklang mit den Devisenkursen befestigt . Der Verkehr
entbehrte der Lebhaftigkeit. Die Haltung blieb weiterhin
unsicher.

Frankfurter Börse.
AhL-K.| SchlnSk.StodtDiiIeiben Anf.-K.ISchlußk.

ü . Obligationen v. 3.1.2a!r. 3.1. 23
«OAWiesb.St.-A.lüOO
t<y» „ „ isis —.- 38 .—
SW/o„ „ 1879
««/oFranlrf. „ . . . 170-
SW/o „ . . . . —- 102 .25
t'/oMainz. „ . . . 95 .—

4*>/oFrkf.Hyp .-Bank w-t- 125 .-
SW/o„ 10  i .-
40/0 „ „ Creditv. 104 .-
SVta/o „ „ „
40/0 Nass . L.-BankV. 102 .-
SW/o „ „ Lit.F.
4«/o PreuB. Pf Jbr .-ii.
4®/o Dhein.Hyp.-Bk. 117 .-
SW/o „ » 100 .-

Vaintapapiore. In ' /o In °/j
19500. 15*500.

Bagdad II. 7500 7550.
10960.

4% Ung. Goldr. . , -— 11800.
Zolltürkoa . . . . . 3050.
Baltimore Ohio . . 42000.
Monastir . . 4800.

Bankpapiere.
Meta!.bank . . . . . 15050. 13500.
Oestr . Cred .-A. . 1950. 2060.
Deutsche iiank . 8350. 8100.

Industriepapierc
Adlerwerke Kleyer 4300. 4290.
Aschaffb. Buntpap 12000.
Ascbaffb. Zeilstofi 11000 . 10 4 00.
Bad.Anilin u. Soda 8300. 8300.
Ben* & Go. 5100.
Bing-Werke . . . . 4210. 4050.
Bergmann-Werke . 7950. 7660.
Bleistift Faber . . 14000.
Brown BoreryÄ Co £900.
Buderus. 10900. 16200.
Chem.F. Brockhues 3500.
Chem.F. Griesheim 7350. 7100.
Ceraent Haide.berg 6800. 7100.
Daimler. 4490. 4470.
Dyekerli. L Widm 5500.
Dingler Masch. . . . - .-
Bayer. Spiegelglas 8000.

9200.

SSOO.
7000.

13000.

5200.

Grün & Billingsr
Hapag .
Harpener Bergbau
Hirsch Kupfer . .
Heddrah . Kupferw.
Hcr.ii- und Tiefbau
Höchster Farbw. .
Hoizmana, Phit . .
Holzverkohlg.-IitcL
Kali Asehersiatee» . _ _
Lahmeyer . . . . . 0900.
Lanrahütte . . . . .
Licht und Kraft . .
Mannesraann . . . .
Metallg. Frki'. a. M.
üäainkraftw. Höchst
Maschinen!.Essling
Maschinen!.Hilpert
Maseh.-F.Karlsruhe
Maschinenf. KrauB
Motor.-F.Obern raei
Nordd. Lloyd . . .
Odersehl. Eis.-Bed.

„ Caro Heg.
Phönix Hoerde . .
Rheinstahl . . . . .
Rütgerswerke . , .
Schlickert.
Si»men3 * Halske
Tellus Berabau
V. Ch. F. Rhenania
Voigt & Häffner . .
Vor. D. Ollabriken
Westerregeln . . .
Waggonfabr .Fuchs
Zuckert . Ueilbronn

„ Rheingau .- Franken »!
„ Wagbiiuse!
, Offstein . .
„ Stuttgart .

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , i.  Januar . Drahtliche Auszahlungen für:

r . S.l . 23 r . 3. 1. 23
Deutsch-Lu xemb,
Elberfeld . Farben
Feist Sektkellerei
Felten ifeGuilleaunm
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allg. Vers.Gelsenkirchen . . .
Gold- u.Silb.-Sch.A.
Goldeehmidt, Th. .

23000.
7200.

1SCOO.

5640.
11700.
8800.
19900.

11750.
22000 .

8000.
6400.
6300.

23100.
7200.
31.00.
8100.
20000 .
10200 .
24750.
14980.
9350.
10200 .
8950.
53200.
11200 .
4875.
3000.
7000.
4850.
8400.
12990.eioo.
11500.
5200.
13700.
20900.
2000 .
6450.
3550.
5200.
7600.
507S.
5300.
12200 .
8400.
19300.
18500.
8500.
11500*
21500.
5000.
8250.
4350.
lOOOO.
14800.
3300.
6000.
5800.
6300.
S20Ö.

Holland . 100 Gnld.
Buenos Aires IPes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen . 100 Kr.Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland lOOfin.M.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . . 100 Frs.
Schweis. . 100 Frs.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . 1 Yen

-Rio de Jan . . 1Miir.
Wien . . . 100 Kr.
Prag . . . 100 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . 100 Lera
Belgrad.

2. Januar 1923 3. Jann
Geld Brief Geld

285534 .— 286066— 299250—
2718 .18 2731 .82 2842 .78

49126— 49374— 60373 .—
135660— 136340— 140647—
147530— 148370— 153110—
194013— 194887— 201495—

17955 .- 18045 — 18153—
36807— 37093— 38403—
33416 .25 33583 .75 34663 .12

7241 .86 7278 .15 7506 .18
53366— 53634— 55111 .—

137156 .— 137844— 142891—
113715— 114285— 118702—

2561 .07 3573 .90 3591—
857 .85 862 .15 862 83

10.09 10 .45 10 .62
22543 .— 22657 — 22693—

301 .— 303— 302—
5012— 6038 .- 4987 .—

74 .31 74 .89 78 .80

Brief
300750 ..-

28 .7.53
50627 .—

141343 .—
158887 .—
202503 .—

18747 .—
38597 .—
34836 .88

7543 .82
55389 .—

143309 .—
119208 .—

3609 .—
867 .17

10 .68
22807_

304 .—
5013—

79 .20

Devisenkurse vom4. Januar, 12 Uhr mittags.
* Berlin, 4. Jan. (Eig. Drahtbericht.} Der Do’lar notierte

heute 8800 .—, der New Yorker Kabelkur-; 8050 .— M.,
der französisebe Franken 579, — M., der Schweizer Franken
1525 .— M., der belgische Franken 534 .— M., der holländ.
Gulden 3IS @. - M-, das englische Pfund 37229 .— M., die nor¬
wegische Krone >51u»— M., die dänische Krone >848 »— M.,
die schwedische Krone 2IS3 .— M., der italienische Lire
415 .— M., die Österreich. Krone >0 */« Pk-, die tschechische
Krone 252 .— M., die polnische Mark 43V » Pk.

Banken und Geldmarkt.
* Deutsch-Asiatische Bank. Nach einer Mitteilung des

Aufsichtsrates sind die japanischen Niederlassungen der
Bank in Yokohama und Kobi mit Anfang dieses Jahres
wieder eröffnet worden. Anders liegen die Dinge in China,
wo besondere Verhandlungen mit der chinesischen Regie¬
rung bisher noch nicht zu einem Resultat geführt haben.

Industrie und Handel.
• Vereinigte Faßfabriken. A.-6 . in Kassel. Die Zu¬

lassung der 6 600 000 M. Stammaktien, 6600 Stück, zu je
1000 M.. Nr. 1—66 000. mit Gewinnanteilberoehtiguiig vom
1. Juni 1922 ab. zur Notierung an der Frankfurter Börse
wurde gen ehmigt._ _ _

Anzeigen f ü t Die Snmstags - Ausgnbe  des
Wiesbadener Tagblatts bitten wir recht frühzeitig, wenn
möglich schon am Freitag, spätestens aber Samstagvor-
mittag« 9 Ubr. ausgeben zu wollen, um gute Ausfübrni ::«
und rechtzeitige Ausnahme gewährleisten , u können.

Der Verlag.

Wasserstand des Rheins
am 3. Januar 1923.

Biebrich : 8.40 m gegen 8.50 m am gestrigen Vormittag
Mainz: „ 2 .SZ » „ 2.77 „ „ ,
6a u b : „ « 5 „ „ 3.23 „ „
Wettervoraussage für Freitag, 5. Januar 1923

von  der MeteOfolog. Abteilung de» Physlkai . Vereins zu Frankfurt a. M.
Wolkig, vorübergehend tröcken, Temperatur unverändert,

westliche bis nordwestliche Winde.

Dir heutige Ausgabe nmfabt 8 Seiten.
Hauptjchristleiter: Hermann L e I i j ch.

Verantwortlich für Politik und Handel: f>. Lettfch:  für Unterhaltung,
Stadtnachrtchten und den übrigen Schrtjtteil: F. Günther:  für dt«

Anzeigen und Reklamen: H. D o r n a u f , sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergfchen  Buchdruckeret in

Wiesbaden.

Sprechstunde de» Schrifttettung: lt  bi » 1 Uhr.



Donnerstag. 4. Januar 1925.

Zivils rmd mrlitarische Luftfahrt.
Eine deutsche Antwort an die Entente.

Die Botsmasterkonferenz hat
September von der deutschen

W. D.-R. Berlin . 2. Jan.
in einem Schreiben vcm 12.
Regierung Maßnahmen zur
stellung der Regeln 8 und 9
s che i düng der zivilen . . .. - . , ,Luftfahrt  dienen . Dre deutsche Botschaft in
minmebr 'M Auftrag der deutschen Regrerung

Durchführung und Slckier-
verlanst . die zur U.nter-
von der militärischen

" Mris hat
der Bot-

schafterkonierenz am 31. Dezember folgende Antwort erteilt.
Die Botschafterkonferenz hat am 11. Avrr ! 1H22 der

deutschen Regierung in Ergänzung der Pariser Beschlüsse
vom 29. Januar 1921 die Begriffsbestimmungen mitseteilt.
die zuk Unterscheidung der zivilen von der mrlrtarrschen
Luftfahrt dieuen sollen. Zugleich ist von ihr das allnerte
Leftfabrt - Garantie - Komitee  in Berlin als
das Organ b-eseickrnel worden, das darüber zu wawen bat.
daß Deutschland die Begriffsbestimmungen beachtet, dre von
den alliierten Mächten zur Unterscheidung der zivilen von
der durch Artikel 198 des Versailler Vertrages verbotenen
militärischen Luftfahrt ausgestellt worden Und. Dre deut¬
sche Regierung  hat in ihrer Antwort vom 11. Nov.
iS22 den Eingang dieser Note bestätigt und das Luftfahrt-
Garantie .Komitee als den Träger dieser ständigen Uber-
wachuna anerkannt.  Die deutsche Regierung Hut als¬
dann zunächst die Verordnung über den Lust fahr zeug-
hau  vcm 5 Mai 1922 erlassen, in der die Durchführung

Wiesbadener TagNaK.
der Regeln 1 bis 7 der Begriffsbestimmungen augeordnet
wurde , die die technischen Vorschriften im Sinne der Unter¬
scheidung der zivilen von dem militärischen Lustfabrtgeiät
etuWivÄ . Hinsichtlich der Regeln 8 und 9 stellten sich bei
den Verhandlungen mit dem Luftsahrt -Earantie -Komitee
über die praktische Handhabung Meinungsverschiedenheiten
heraus , die es ratsam erscheinen lieben , vor weiteren Maß¬
nahmen eine völlige Klärung berbeizufübren . Auf Veran¬
lassung des Luftiahrt -Garantie -Komitees wurde dieser Ver¬
such einer Klärung der Angelegenheit auch noch nach dem
Eingang der Rote der Botschafterkonferenz vom 12. Sevt.
fortgesetzt. Nachdem jedoch das Garantiekomitee trotz dieser
Verhandlungen , die zu einer beide Teile befriedigenden
Losung zu führen schienen, inzwischen auch seinerseits au?
die sofortige Durchführung der Regeln 8 und 9 bestanden
bat . und die Botschafterkonserenz in ihrer Note vom 13. Dez.
auf die Angelegenheit zurückgekommen ist. wird die deut-
scke Regierung die im Entwurf nebst Erläuterung bet-
gefügte Ergänzungsverordnung  erlassen . Die
deutsche Regierung geht dabei von der Voraussetzung
aus . das die alliierten Regierungen eine Schädigung
des deutschen Mirtschaftslebens.  insbesondere
der deutschen Ausfuhr , nicht beabsichtigen.  Von den
alliierten Regierungen und dem Luftfahrt -Garantie -Komitee
wurde ein« derartige Absicht in Abrede gestellt. Die deut¬
sche Regierung glaubt daher , bei den alliierten Regierungen
mit ihrer rechtlich und wirtschaftlich begründeten Auffassung
Verständnis zu finden , nämlich , daß nur solche Über-
wachungsmaßnabmrn und Veichrcinkungen in Frage kommen.

Nr. 5. Sette 8.
die nicht eine Unter brndrulg von Produktion und Ausfuhr
zur Folg« haben . Die deutsche Regierung schlägt daher vor.
daß das Lustfabrt -Garantie -Komitee ermächtigt wird , sich
wegen der in Regel 9 vorgesehenen. zahlenmäßige»
F e st st e l l u n g der .Stocks mit den zuständigen deutschen
Stellen zu verständigen.

. In fünf Paragraphen der in der Antwort erwähnten
ergänzenden Virordnung werden die in den Regeln 8 und 9
geforderten Maßnahmen lAnmeldepflicht usw.) im einzelnen
festgesetzt. _
Aufhebung der Zuschläge zu den Ausfuhrabgab-sätze«.

W. T.-B. Berlin , 4. Jan . Die deutsche Regierung
hat beschlossen, die am 30. August singeführten Zu¬
schläge zu den Ausfuhrerbgabesätzenwieder aufzuheben,
da die Gestehungskosten der Waren inzwischen den
Weltmarktspreis vielfach erreicht  und teil¬
weise sogar überschritten  haben.

Die nächste Sitzung des Staqtsgerichtshofes.
Br . Leipzig. 3. Jan . (Eia . Drahfchericht.) Di« nächste

öffentliche S ' tzung des Staatsgerichtsbofes zum Schutze der
Rcvublik fndet am 18 . Januar  statt . Es handelt sich
um die Beschwerde des Deutschvölkischen Schutz- und Trutz¬
bundes gegen eine Reibe von Auflömngsverfügungen . die
von mehreren Ministern , u . a . von Thüringen . Hessen Ham¬
burg und Braunschweig , ergangen stnd.

von nie wiederkehrender Billigkeit.
Jumper ) reine Wolle,

Masch. gestr . . . . von 4500 Mk. an
Jumper , reine Wolle

Handarbeit . . . . „ 6500 Mk. an
Seiden -Jumper,

Handarbeit . . . . „ 16500 Mk. an
Kinder - Garnituren,

Jacke u. Mütze . . „ 5600 Mk. an
Schal u- IffiOtze . . „ 1950 Mk. an
Seidene Herren -Schals 3800 per Stück

Geschäftszeit 9—1 und 3—7 Uhr.

Bielefelder Wäsche-Säger
Michelsberg 28, kein Laden, I. Etage

vis-ä-vis Synagoge.

Verdingung.
Am Freitag , den 12. Januar 1923, vormittags

10 Uhr» findet beim Reichsoermögensamt Wies¬
baden, Rheinbahnstrabe 2, Zimmer 25, die öffentliche
Verdingung der Ofenlieferung statt für

1. Mannschaftshaus I und II,
2. Wirtschaftsgedäude,

der Kaserne Idstein . F151
Die Angebotsformulare werden für 59 Mk. je

Los im Büro der ReichsneubauleitungIdstein, Lim¬
burger Straße 26, von 3—12 u. 1—5 Uhr, abgegeben,
auch können daselbst Zeichnungen eingesehen werden.

Wiesbaden , den 2. Januar 1923.
Neichsvermögensamt.

iliÄMsdier Vsrem Wiesbadens
Freitag , 5 . Jan . 1923 , S Uhr , KASINO s 8

Vortrag [auBsr Abonnsnient)
® Herr Univ.-Prof . Dr. Max, Herzog zu Sachsen , I
8 Freiburg (Schweiz): F377 |
n „ Wie gestaltet mau sein Jahr und sein Leben g

zu einem glücklichen ?“
Eintrittspreise : 150, 80, 00, 40, 20 Mk.

$3 Für Mitglieder die übliche Ermäß :gung . |ESHMSJBBBKiaSHBiraaBeä
SwRMllM Uf 6SUAN«fl! KfiMe* tsai Saithtai.

Unsere Generalver ammlung s ndet am Frettag»
den 5. Januar , abends L-3 Uhr, im Hotel
„Einhorn " statt.

Tagesordnung : I . Aenderung der Gesellschaftmit
und schrä ilter Nachschußpflichtin eine Ges. m. v. H.;
2. Verschiedenes.

Beitritlserktärungen und Ausweise sind bei Seyb,
Rheinstraße 10!, und am Saaieingang zu haben.

Der Borftand.

Bielen herzlichen Dank ! sagen wir hiermit im
Namen unserer 90 vereinsamten Alten allen freund¬
lichen Gebern für die reichen Wcibnachtssvenden,
Die Eabenliste liegt zur Einsicht in der Anstalt
offen. Hoffen wir , daß es uns möglich ist, unsere
Anstalt dem in schwere Rot geratenen Alter offen
zu halten , wenn diejenigen guten Menschen, welch«
zum Geben in der Lage stnd, uns weiter unterstützen.

Der Borstand des Berforgungshaufes f. alte Leute,
_ Schiersteiner Straße 33._ • F211

Heute morgen schenkte mir meine liebe
Frau , Elisabeth , geb • Christmann , unsem
zweiten Jungen .

Gerhard Schneider
Hptm ■ a. D.

Wiesbaden (Rheinstraße 98) .

Statt  Karten.

Henny Roßmüller
Walter Abt

Wiesbaden
Sdiillerstr . A

Verlob le.
Heiligabend 1922. Elfvffle a - Rh.

Wörfhsfr . ZA

Am 31. Dezember entschlief nach
langem , schwerem Leiden unsere liebe
Mutter , Großmutter , Urgroßmutter
und Tante

ns EH1 Kai.m
geb . Rennvranz

im 83. Lebensjahre.
Paula Frick, Wwe., und Tochter,

geb . Jung.
Georg Jung und Familie.
Fritz Jung, Wwe., und Familie.

Wiesbaden , den 3 . Jan . 1923.
Drudenstr . 9.

Die Einäscherung fand m aller
Stille statt.

Lieferungs-Genosssnschaft
der Schmiede- und Wagnermeizter Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Toll_ Bilanz zum 31 . Dezember 1922 _ Habe«

M .«
Kassenbestand. 1184.55 Geschäftsanteile d. Mitglieder 5088.50
Antei bei der Vereinsbank . 300 — Gesetzliche Rücklage . . . . 2000.—
Tlusstände . . . 660243.25 Bank chulden. 328666_

Sonstige Schuldend . . . . 244482.70
Rückvergütungs-Konto . . 81490.60

661727.80 661727.80
Drttglieder-EefchSftsantelle und Haftfummsnbewegung.

Stand am l . X. 2.3: 25 Mitglieder mit 25 Anteilen .n 5 088.50 Stammem 'age
sowie M 5000 .— Haftsumme.

. Wiesbaden, den 15. Dezember 1922. F387
Lieferungs-Genossenschaft der Schmiede- und Wagnermeister Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaftmit beschränkter Haftpflicht.
Philipp Rüh' . Wr Helm GSbel . Georg Schäfer.

Vorstehende Bilanz wurde heute von Geprüft mit den Büchern in Ueber-
uns geprüft und richtig befunden. einstimmung und in Ordnung befunden.

Wiesbaden , den 19. Dez. 1922. Wiesbaden , den 18. Dez. 1922.
Die Mitglieder des AnfjichtSrateS: . Kistler,

C. .tzehmaun. Jean Nöbel . Herm. GSbel._ gerichtlich bssullter Revisor.

JtariM
tat $M

von 3/8 bis 16/18
(größere Mensen)

vreiswert zu verkaufen
lab Wiesbaden ).

Allgemeine
WzhMe!Ws.in.b.h.

Wiesbaden.
Televbon 4105.

Haut -,
Geschlecht«-- u. Frauen¬
leiden,Bmtuntersuch.etc.
Spezialarzt

im Auslande approbiert
(Institut Urologique)
Moritz str. 52.

Von 11-1 u. 5-7 abends.

[eionfosflint MeMen
Strrbeiiille.

Sm 30. Dezbr.: Regierungs-
okxrlekretär Julius Wiesenborn.
b7 I . ; Rentner Karl Weber,
79 I . ; TaglShner Peter Wey,
S7 I . — 3i. : Invalide Konrad
Küster, 74 I .; Witwe Bertha
Heerlein geb.Hock, 8t I . ; Witwe
Elisabeth Jung geb. Rennwranz,
8! I . — l. Jan . 23: Ehefrau
Wilhelmine Schnabel geb. Gre-
gari. b« I . : Ehefrau Ottilie
Christiane Luise Erbhardt ged.
Schlosser, «4 I .; Kind Marytanne», 18 Tage:Küchln Annaaumweber, 83 I . ; Ehefrau
Magdalene Eiedler geb. Weldert,
70 I . — 3. Jan .: Stüdt . Vor-
arbciter Karl Junker, 83 I . .
LIsdeth Kletnschmidt, ob»« Be:
ruf. ra I.

Freitag,
3 . Jan . 1322,

abends 87a Uhr,
in der

„Turngesellschaft“
Schwalbacher Str . 8:

Versammlung!.
1. Bericht über die Tarif Verhandlungen

f. d. Monat Dezember;
2. Sonstiges . F387

Schreidmaschinen
erstllqssige Fabrikate, stets am Lager.

_ „Bürobörse ", Bahnhofstraße 16._
Am 2. Januar 1923 eröffneten wir in unserem

Leinen- und Wäsche- Bersandgeschäst Rheinallee 5,
Mainz , eine Abteilung für Detail-Verkauf vom Lager
in Leinen, Halbleinen, Hemdentuchen, Köper, Küchen.
Wäsche, Tischzeugen, Handtüchern, Gedecken, färb. Tisch¬
decken, Steppdecken, Taschentüchern und Damenwäsche.
Lagerbesuch ohne Kaufzwang. F 40

lilÜKl S. ffl. t.S.

# # # # # # # # # # #
En trosl En detail!

ianwoll-u.Weißwaren
Strick-ii.Nähgarne§

^ besonders preiswert ^
# 5  Mmt Hüisaertai *S  #
^ bei Ad. Tasustein ._ ^

| Schneider !|
t Woll-und Baumwoll-SergeZanella , AermeltuMer , Hosen¬

taschen , Köper , Heimen , Knöpfe
•Sr in bester Qualität,
IBp  besonders preiswert

H S Am 5 f
jjjp  bei Ad. Taustein . ^
lAÄLLiLLlÄÄiÄ -ÄÄlÄÄLrLÄ.vvrWWwvr wWVrwWwWwvf



Sette 6. Nr. 3. Wiesbadener Tagblatt. Donnerstag, 4. Januar 1823.

f«Mydote)
j  WeiblrckL Personen " ^
^ fl (afwäimi |ii « Personal)

Mkll

für Schreibmaschine und
Kartothek gesucht. Aus¬
führliche Offerten mit
Zeugnisabschriften unter
E. 18080 an Ann .-Erved.
D. Frenz . <8. m. b. £>..
Mainz . F1

Gesucht für Feinkost¬
handlung eine tüchtige
Kassiererin

mit guten Zeugnissen u.
franz .Sprech enntnissen.
Borstellen Mauritius»
strafe 12, im Lade».

Lehrmädchen
ans guter Familie gesen
tarifmäß . Vergüt , sofort
oder 1. Avril gesucht.

M. O. Grubl.
Kirckaalle 11.

P ersonal  t

Empfangs -Dame
welche die franz. Cpr . in
Wort u. Schr. beh., ev.
auch die engl. Spr ., wir»
zum sok. Eintr . gesucht.
Off. u. 0 . 338 Tagbl.-B.

TLcht. Heimarbeiterin
in Stricksachen gesucht.

Klippel.
Kiedricker Straße 8. 3 r.

Geübte
Sackflickerinnen

gesucht. Riesel u. Sperber.
Onübeimer

und Lehrmädchen gesucht
Scharnborststraße 7.

W mme»
für Haararbeiten suchen

Kästner u. Jacobi,
Taunusstraße 4.

LurASpersonal
Dame oder Lehrerin

zur Begleitung u. Auf¬
sicht junger Mädchen ges.
Töchter-Pensionat Peters.
Freseniusstraße 27._

Gebild . junge Dame
zur Unterstützung d. Haus¬
frau und Beaufsichtigung
ein. Kindes nach Bayern
gesucht. Angebote unter
O. 338 an den Tagbl .-Vl.

Köchin
verfekt in der gutbürger¬
lichen Küche, ver 1. Febr
gesucht. Gute Zeugnisse
Bedingung . Hoher Lohn.
Off. u. 5 . 3S1 an den
Ta abLDerlag.

Für mein . rub . Villen-
bausbalt (4 Erw .) suche
zur Unterstütz, bei allen
Hausarbeiten zuverlässige

Hilfskraft
mit besten Zeugnissen od.
Emvfebl . Frau Rittina-
hausen. Biebrick. Wies¬
badener Allee 18. Bor
iielluna erw. 3—6 nachm.

Besseres Hausmädchen,
welches naben kann.

Köchin.
io. etwas Hausarb . über¬
nimmt . bei sehr h. Lobn
g.>?ucht Bina ert straße 11.
TüchtigesMädchen
welches kochen kann, bei
liebem Lobn und guter
Vervslegung gesucht

Alerandrastr . 6. Sockv.

Bei Ausländern findet

welches gut kochen kann,
Stelle bei hohem Lohn
und bester Verpflegung.

Adolfsallee 31, 3.

Tücht. Zimmermädchen
u. Stütze , welche kochen
kann, gesucht. Näheres bei
Elbers . Villa Vaulinen-
straße ! .

Hausmädchen
sofort gesucht

'Hotel ..Be llevue".
Wegen Erkrankuna

m. Mädchens z. baldigen
Eintritt tücht.. im Kochen
ii. allen Hausarb . erfahr.

Alleinmüdchen
ges. Allmorgendliche Hilfe
vorhanden . Wäsche außer
dem Hause. Jeden Sonn¬
tag Ausgang . Selbständ.
Posten . Nur mit Zeugn.
vorft. v. 9—Kli u. 1—4.

ges. Adelheidstraße 10. 2.

Gesucht ein tüchtiges
Allein Mädchen
das aut kocht u. Hausarb.
gründlich versteht. 2 Per¬
sonen: Zentralheizung.
Rsebel . Taun usstr aße .M ..
Ein helleres tüchtiges
« Alleinmüdchen

für kleinen Hausvalt bei
hohem Lohn und guter
Pervflegung per sofort
oder 16. Januar gesucht.

Happ.
Scheffelstraße 10.

Alleinmädchen
zum 15. Jan . bei hohem
Lobn gesucht.

Herz. Nikolasstraße 32.
Ein tüchtiges

Alleinmädchen
wird gegen hohen Lohn
ver sofort oder bald ge¬
sucht Adolfsallee 25. P.

Für kleinen vornehmen
Villenbausb . l3 erwachs.
Personen ! wird

selbständiges tüchtiges

gesucht. In Betracht
kommt nur ein aut emvf.
Mädckien. das tn ersten
Häusern war und d. auf
eine Dauerstellung bei
hohem Kebalt und guter
Verpflegung Wert legt.
Off, u. <9. 339 Tagbl .-B.
Aelteres vertrauenswürd.
Alleinmüdchen
mit guten Zeugn.. findet
bei gut . Verpfleg , u. bob.
Lobn aasen . Dauerst , in
kinderlos. Saush .. 2 Vers.,
sofort oder später . Gut
Kochen Beding . Borzust.
i —3J4 Ubr bei

Dir . Kaestner.
Herderstraße l ._

Solides Mädchen
mit guten Empfehlungen
für alle Hausarb . (Koch,
nicht erforderl .) zu bald.
Eintritt bei gutem Lohn
und guter Verpflegung
ges. Frau Dir . Galland,
Kaiier -Fr ied rich-Ring 45.

Mädchen
für Küche u. Hausarbeit
in kleinen Hausbalt ges.
Rbeinstraße 107. Part.

Tücht. Alleinmüdchen
od. eins. Stütze , die kochen
kann, fiir kinderlos. Haus¬
halt (zwei Pers .) gesucht
Adolfsallee 9. 2.
Gegen gute Verpflegung

und guten Lobn wird auf
sofort eiy.. .
Hausmädchen gesucht.

Frau Kommerzienrat
- Schiirmann.

Kavellenstraße 60.

Mädchen
mit a. Zeugn .. w. kochen
u. näben k.. für kl. Haus¬
halt bei aut . Lobn aef.
Köchin vorband . Hertzka.
Masbacker Straße 36. 1.

Nach Höchst am Main
Alleinmädchen

in Arzthaushalt bei sehr
hohem Lobn gesucht.

Wagner . _Köbenitraße 8. 1. Stock.
Tüchtiges einfaches

Mädchen
tagsüber aes. Klivvel.

8. 3 r.
um baldiaen" Eintritt

für jeden Vormittag von
8—2 Uhr tücht.. fleißiges
Mädchen od. saubere Frau
zur Hilfe im Haushalt ge¬
sucht. Vorstellen morgens
von 9—*411. nachm, von
1 bis 4 Uhr.

Frau Emil Soliman.
Dambacktal 29.

Junges fleißigesMitte«oiet Sran
wird tagsüber oder auch
vormittags für leichte
Hausarbeit gesucht

. gpifflelflnfLe 1, 2,
Tagsüber Mädchen aes.

in klein. Sausb . Katser-
Friedrich -Rinä 22. D. r.

Frau oder Mädchen
täglich von 9 bis 2 Uhr
gesucht. Baum . Eraben-
straße 12._

Mädchen oder Frau
sofort gesucht, vorm. Gute
Bezahl . Zietenrina 4. 3 r.

Kinderloser Haushalt
sucht für vormittags bis
nach dem Spülen

junges Mädchen.
Emfer Straße 51. 1. Stock.

Für tänlick mehrere
Stunden ein 14iäbriaes
Mädchen gesucht

w. aus der Schule entl.
ist oder Ostern entl . wird,
für leicht. Hausarb .. bei
gutem Lobn u. g. Ellen.

Grüber.
Bingertstraße 18._

Stundenfrau
mit guten Empfehlungen
von 10 bis 12 Ubr gesucht.

Medvedeff.
Schefselstraße 5. 3.

Ehrliche saubere .
3Honatspu d.-MWn
täglich 2—3 Stunden ges.
Bachmaverstrabe 7. 2.

Saubere Monatsfrau
für täglich 2 Std . 3mal
wöchentl. gesucht. Rausch.
Luremburgvlatz 4. Bart.
Monatsfran 2 St . vorm.
gesucht Kirckaalle 5. 3.

Monatsfrau
' tlitf3mal wöchentlich vorm.

ges. Seerobenstr . 30. Sv.
Ord . Aionatsfrai-

oder -Mädchen sof. gesucht.
Ge'chw. Meyer.

Ordentl . Lutzfrau
oder Mädchen täglick für
einige Stunden gesucht.
Näh . zu erfragen An der
Ringkirche 2. Part.
j  MSnnliche Personen 1

£ Ka>rfmSnnrsch«>̂ Perfon >rl)

Jurist . Berater
von A.-G. in Wiesbaden
gesucht. Gef Offerten u.
S . 337 Taabl . Verl ag.
Reisende gesucht.
Zum sofortigen Eintritt

werden mehrere Herren,
möglichst aus der Kurz-
waren - Branche, gesucht.
Offerten unter B. 334 au
den Taabl .-Berlag. _

( Männliche Personen^

ZSMSWl«
u. kauim. gebild. Hotel-
iekretär . sucht sof. Stell,
in gutem Hause. Gei.
Angebote unter M . 338
an den Taabl .-Verlag.

(3 oder 4 Mann)
ab 15. 1. oder sofort frei.
Offerten unter M. 339
an den Taabl .-Verlag.

Staatlich geprüfter

MkllMisln
sucht Stell , als Meister
oder Montagen -Jnfoektor.
Eef . Offerten u O. 332
an den Taabl .-Verlag.

Ebem. selbständiger

suckt Stell ., egal welcher
Art . in Fabrik oder Ge¬
schäft. Kaution in gew.
Höbe kann gestellt werd.
Ost. S . 338 Taabl .-V.

Herr . 49 Jahre,
suckt leichte Beschält.. als
Portier , oder sonst. Ver¬
trauensstelle . auf Lager.
Kaution vorb . Offert , u.
K. 337 Taabl .-Verlag.

Generalvertreter eines
grüß. Bezirks einer Ia
Seifenfabrik sucht für
Wiesbaden u. größ . Um¬
gebung zum Besuche von
Erollisten u . Detaillisten
usw. befand, b. Svezerei-
^andlunaen aut einaef.iRteurmr
Offerten unter 8 . 335 an
den Taabl .-Verlag.

Chemikalien-
Erporlhaus

sucht strebsamen, intellig.
jungen Mann als

Lehrling.
Offerten unter F . 19002
an Ann .-Erved . D. Frenz.
E . m. b. S .. Mainz . Fl

Personal j

MM tzchll-
unü RoMneiSei
auf Werkstatt sofort ges.

Herrenkkeiderfabrik
Hch. Schröter . Biebrich,

Ratbausstr . 7. F187

Schulentlassener
Soufiunp öd. Mächen
sof. ges. Jda Bendbeim.
Webergalle 12.

Fleißiger ehrlicher
Laufjunge

für Wege und leichte
Arbeit gesucht. Optiker
Höbn. Langgalle 5._
1WM LMllW

im Alter von 15 I . . ges.
Riesel u. Sperber.

-D otzhci w?r.. Sj rä bL, 1Z--
Laufjunge

14—16 I .. ges. Sckwäl-
backer Straße 10. Stb . V.

l ölM -Wtze ]
( Weibliche Personen I

( ttaufrnünnischcs Personals
Fräulein

ranz, sprechend, sucht
Stellung in Cafö oder
Konditorei . Offerten unt.
O. 341 an den Tagbl .-Vl.
i^ newervliches Personal ")

wslWMeiiii
Malerin , suckt Beschäftig.
Ost. u. S . 341 Taabl .-B.

Hausperfonal

1. KI. f z. 1. Febr . Stell,
bei 2—3 K. Nähe Mainz-
Wiesb . Näh . Frl . Kath.
Klinger . Mainz . Forster-
straße 29. _FJ5

Fräulein
sei. Alt ., ivrickt Deutsch
u Franz ., gewandt in
Haus u. Küche, suckt St.
im Ausland . Offert , u.
S . 338 Taabl .-Verlag .—

sucht Beschilft, tagsüber,
am liebst, bei Ausländ.
Off. u. T. 338 Tagbl .-Vl.

Sefrdflrin
Fl

perfekte Stenotypistin mit nutet Cchulbi'dung
(franz. Sprach k.nntniisen ), guter Handschrift und
leichter Auffassungsgabe, zum sofortigen Eintritt
gesucht . Angebote mit Bild, Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüchen unter Z. 67 Tagbl.-Berl.

Tüchtige branchekundige

Verkäuferin
für kleine Lederwaren
Eintritt gesucht.

zum baldigen

ll €il 'VH«SSS G. m. b. K.

Eine Uöchin
welche auch einen Teil der Hausarbeit übernimmt , wird
für sofort gesncht. BorMellen täglich zwifchen3 u. 4 Uhr
nachmittags . Röhlerstratze 7» Parterre.

Mehrere tüchtige

Buchhalter(innen)
zur Aushilfe von hiesiger Bank gesncht.
Bei guten Leistungen feste Anstellung
nicht ausgeschlossen . Offerten mit
Leberslauf unter © . 327 an den Tagbl .-
Verlag erbeten . F303

Buchhalter
erfahren , bilanzsicher, für halbe Tage gesucht. Angeb.
mit Ansprüchen unter I . 337 an den Tagbl.-Verlag.

MrikbetM in der Nahe von Wiesbaden
sucht sofort oder später bei hohem Gehalt

Stenotypist (in).
Offerten unter A. 470 an den Tagll .-Verlag.

Für eine
Lebensmittelgrotzhandlg.

wird ein tüchtiger arbeitswütiger

junger Mann
für Büro und Kundenbesuch
gesucht . Bevorzugt w rd ein so cher, der
in Lebensmittel- u. Kotomalwaren-Geschäften
gut eingeführt ist. Offerten mit Zeugnis-
abschr. unter ffi. 341 an den Tagb .-Verlag.

Elegante junge Dame
(25), gewandt im Verkehr mit vornehmster Kundschaft,
spricht und schreibt fließ. Französ., sichere Rechnerin,
Stenographie , Schreibmaschine (durchaus zuverlässig),
Kaution in jeder Höhe, 5 Jahre bei hies. Firma in
ungekündigter Stellung , sucht sich zu verändern . Of.
unter M . 322 an den Tagbl.-Verlag.

Zahntechnikerin
an nur selbständiges Arteilen gewöhnt, auch operativ ausgeb ldet , « it bester
PrUfungrnote , welche sich befähigt fühlt, die Arbeiten einer mittleren Praxis
vollkommen felbständg zu machen, sucht umständehalber Stelle in Wiesbaden.
Zuschr ft mit ungefährer Gehalt . angabe unter D. 337 an den Tagbl^Verl.

( VllNMtlllM]
Läden u. Geschäftsräume.

Backerei
in guter Lage, sofort 1
zu vermieten durch K
„GrAndstücksmarkt" 1

Schwalbacher Str . 4, 1
Telephon 5884. |

Möbl . Zim .. Mans . usw.

wchmls ÄLLL
Dieselben sucht dauernd.
Mauthe . Luisenstr .16. Stb.

[ grankiiSjeiM1
Fremdemimwer

mit 2 Betten sofort frei.
Friedrichstraße 44. 3.

Zimmer
>behaglich eingerichtet,8 Zentralheiz.,Kurhaus-Vund Theater-Näh-,zugverm. SonuenbergerAStraße 24.

MtzWe ]
Gesucht

von älterem Ehevaar
zwei Zimmer n. Küche,
möbliert od^ unmöbliert.
Offerten unter M. 331 an
den Taabl .-Verlag.

Ausländer suchen sofort
eine sehr schön möblierte

Wohnung
oder Villa

in oder außerhalb der
Stadt gegen guten Preis
zu mieten . Ofierten an

Noll . Luisenvlatz 1.
Eine möblierte
3 -Zimmer-
Wohnung

lohne Wäschei. m. Küche,
im Nerotal oder Umgeb.
gesucht. Ost. mit Nreis-
annab ê «nter W. 340 an
Tine rubiae .Dame sucht

ab 1. Februar eine
mll  3-WMMhN.

mit Kücke. Geschirr und
Bettwäsche.

Jdsteiner Straße 7. 1.
Zahle Höhemiete!

Möbl. Wohnung
gesucht, 3- 4 Zimmer,

mit Privatküciie
für längere Zeit . Off.
mit Preisangabe unt.8. 340 an Tagbl.-Verl.
Möbl. Wo.-nung

bestehend aus mindestens
1 Schlafzimmer . 1 Speise¬
zimmer und 1 Wohn- od.
Nebenzimmer , mögl. mit
anschlieb. Bad u . Küchen¬
benutzung im Preise bis
zu 30 000.— monatl . sof.
zu mieten gesucht. Angeb.
an Immobilien - Büro,
Marktstraße 22. 1.

Ausländer
(3 Personen ), such. möbl.

t -ZllIWel>Wl>HI>W
oder 3—4 möbl. Zimmer«
mit Küchenbenutz.. gute
Bezahlung . Offert , unt.
M. 337 an den Taabl .-N.

Gesucht möblierte

1'KMIIill-UchlI.
Adrelle : Schibakeff.

Sckiersteiner Straße 20.

Möbl . Wohn.
mit Kücke von armenisch.
Familie . 5 erwachs. Vers.,
gesucht. Off . u. T . 337 an
den Taabl .-Verlag.

Ausländer
iuckt sofort zu mieten:
> Scklafz.. 1 Sveisezim.
u. Kücke oder Benutzung.
Offert , unter Nr . 2072 an

sdiateur Neuaalle 1.

'Schlafzimmer,
1 Wohnzimmer
oder Salon , nebst Küche,
im Abschluß von Heller.
Ausländer gesucht. Kur¬
viertel bevorzugt . Off. u.
O. 337 Taabl .-Verlag.
Ausländerin , mit 4jäbr.

Jungen , sucht sofort in
guter Lage 2—3 elegantliMZill«
Mädchen,im ., u. Allein-
kücke. Off. mit Breis rc.
u. K. 338 Taabl.-Verlag.

FMilis, 3Krsoil.'N
sucht kür sofort 3 möbl.
Zimmer auch o. Möbel,
mit Küchenbenutzuna. zn
mieten. Offert , is. U. 304
an den Taabl .-Derlaa .

lmit elektr. Licht von!
gebild. jungen Mann
per sof. gesucht. Osf.
mit Preisangabe unt.

!F . 329 Taabl .-Berlag

Zwei elegant möblierte
Zrmmer mit separatem
Eingang gesucht. Gefällige
Offerten unter B. 341 an
den Taabl .-Verlag.

Amer
sucht ein Zimmer . Nähe
Sckiersteiner Straße . Off,
u. W. 334 Tagbl .-Verlag.

Schwester
sucht möbl. Zimmer in
ruh . Sause , wo Telephon
in der Nähe. Off. m. P «.
u. L. 337  Taabl .-Berlag.

Mitalied des Staatstb.
sucht für dauernd
möbl . Zimmer.
Off. 1!,, P . 338 _DaM ..L,

Herr
sucht mod. elegant möLL
Zimmer ver sofort im
Stadtzentrum . Off. mit
Preisangabe unt . W. 336
an den Taabl .-Verlag.

HochfeinerAusländer
sucht in noblem Hauke u.
ebensolcher FamilieWohn- 11. WchllllM

mit Heizung,
ver sofort oder sväter.
Off. u . K. 337 Taabl .-P .
Junger Herr sucht
einfach möbl. Zimmer.

Offerten unter S . 340 an
den Tagbl .-Verlag.

Dame , berufstätig,
'ucht
möbl. Zimmer.
Off. u. H. 339 an den
Tagbl.-Verlag.

Sol . berufstät . Herr sucht
eins. möbl. Zimmer ver
sofort. Angeb. mit Preis
u. F. 340 Tagbl .-Verlag.
Möbl . Zimmer
sofort zu mieten gesucht.
Qsst .u D. 339  T anbl . D.

Junger Herr
wünscht nickt weit vom
Zentrum ein oder zwei
schön möbl. Zimmer , an¬
genehmer mit Bad . Gef.
Offerten unter F. 339 an
den Taabl .-Verlag. _
Ausländer . Ebeoaar . mit
4iäbriaem Kinde, sucht
möbliertes»hii-ll.Wchmmk
nebst Küchenbenutz. Preis
Nebensacke. Offerten an
Jakob Schmitt Wies-
WM , UMnMraLd

nit. berufstät . 3Anst. berufstät . Dame
sucht «nt möbl. Zimmer,
event. mit Mittagstisch.
Offerten unter U. 339 an
den Taabl .-Derlaa. _
Möbl . Zimmer
sofort gesucht. Offert , u.
E . 338 an den Tagbl .-V.

Juna . Ebev^ kinderlos,
iuckt möbl. Zimmer

mit Kockaeleaenb. Wäsche
vorhanden . Offert , unter

Domanowitz.
Restaurant ..Frankonia " .

Svieaelaalle, _
Bardame suckt

möbl . Zimmer.
Preis Nebensache. Offert.
u. B. 337 Taabl .-V er lag.

2 berufstätige Damen
(Schwestern!, suchen

hüdslh mm 3intmu
ver sofort, evt . 15. Jan.
Off. mit Breisang . unt.
T . 336 Taabl .-Berlag.

Schön möbll Zimmer
sofort gesucht: möglichst
mit separatem Eingang.
Offerten unter S . 341 an
den Tagbl .-Verlag.

Fräulein sucht frdl
mibl Zimmer , Nähe
Bahnhof (tagsüber
nicht da). Off. unter
I . 335 Tagbl.-Verlag.

Möbl . Zimmer.
Nähe Ringkirche, von
"errn »u mieten gesucht.

u. T. 341 Tagbl .-Vl.
_aintcr stickt

möbl. Zrmmer
mit oder ohne Verpfleg.

»V _ ^ - —__
Junges Brautpaar

sucht2 leere Zimmer , auch
in Villa , wo Hausarbeit
mit übernommen wird.
Offerten unter ®. 340 an
den Tagbl .-Verlag.
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Laden gesucht
für erstes feines Spezialgeschäft in aller¬
bester Geschäftslage . Evtl , wird Inhaber
als Geschäftsführer angestellt , od. Abstands¬
summe bezahlt. Gef. Off u. H. 19000
an Ann.-Exped.D .Fpenz,Gm .b.H ,Mainz.

Fl

Wen mit Mnrmim
siMie 2 mübl . Zimmer sofort von zwei Kauf-
Unten  zu mieten gesucht. Offerten unter
ft . 338 an den Tagbl -Berlag.

Minie MMki
suchen möbl . 2 4-Zimmer »Wohnung mit Küche
oder Benutzung. Mädchenzimmer. Offerten unter
I , 339 an den Tagbl.-Verlag.

Selbst . Kfm.. Deutscher,
sucht mbl. Zimmer , mögl.
Nähe Dodbeimer Straße.ki.I«l«3immet
auch Frontivibrimmer . da
Möbel usw. vorhanden.
Breisofferten u. D. 341
au den Taablatt -Nerlaa

Herr von rniswl sucht
iür öfteren Aufenthalt in
.'Wiesbaden
M MM. W « k

moal . mit sev. Eingang,
in Zentraler Lage. Ang.
u._ O. 349 Tagbl .-Verlag.

sucht 2 möbliere Sprech¬
zimmer (Zentrum ) . Preis
Nebensache. Offerten u.
E. 339 an den Tag blM .

d. solid, deutsch. Ebe-
vaar obne Kinder sucht
als Dauermieter
2möbl .Zimmer
in nur bess. Hause. Ver-
vflegung oder Beteiligung
am Haushalt erwünscht,
aber nicht Bedingung . Off.
u. 8. 341 Taabl .-Berlaa.

Welcher Inhaber einer
aröß. Wohn. überl . geb.
iung . deutschen Ebevaar
>beide berufstätig '»

3 leere Räume
gegen Bezahlung der g.
Miete ? Off . u. T. 339
an den Taabl . Berlaa.

Kinderloses Eben, kuckt
leeres Zimmer
auch Mansarde . Offert , u.
S. 337 an den Tagbl .-V.

Lagerraum
Werkstatt oder

Keller
gegen höbe Miete , evtl,
gegen Abstand, zu mieten
gesucht. Off. unter K. 341
an den Tagbl .-Verlag.

r Immobilien-Kaufgesuche)

Kleines Haus
mit Karten oder freiem
Lagerraum , hier od. Um¬
gegend. gesucht. Wohnung,
2 Zimmer u. Küche, kann
etauscht werden. Eil-

u- 5 . 341 Taabl .-Vl.
Billeir -Banplatz

von 50—-60 Ruten , an
fertiger Straße . nicht all¬
zuweit vom Stadtzentr ..
zu kaufen ges. Architekt
W. Baue . Adolfstraße 3.r

Suche für sofort
werdende

frei'

Werkstiitte
oder

Lagerraum
mit Toreinfahrt geg. zeit¬
gemäße Miete , bezw. Äb-
swnd. Offerten erbittet
Karl Pfeffermann tun..

Drudenstraße 8.

Wohnungen
zu vertauschen

Wohnungstausch.
Geboten : Schöne

3'Wmör-WohllW
und Mans .. in Biebrich.
Gesucht: Etwa ebenso »r.
sreiaeleg. in Wiesbaden
oder Vororte . Zuickr. u.
L. 338 an den Tagbl .-B.

Wer tauscht
seine 3-Zim .-Wobn . gegen
schöne 2-Zim . - Wobnung.
Vdh. 2 Stock? Offerten
unter 3 . 340 Tagbl .-Vl.

MW

Deutscher Schäferhund,
Rüde, l 1/2 Jahr , hieb-, schuß- und mannfest,
sehr treuer Begleiter , preiswert zu verkaufen
lieinpl , „Rheinischer Hof",

_ Mauerqaise 16._Teleihon 2834.
Herren -Pelzmantel

mit bestem amerikan . Bisamfutter , hoch eschorenem
Biberkragen und schwarzem Tuchbezug

für Normalflgur , zu verkaufen.
7mam  Pitnli z. Zt . Rüdesheinier Straße 22, I, bei
Jl  UM feilte» , Jung. — Daselbst zu verkaufen ein

WT Herren -Ulsäer
für große schlanke Figur , und ein
Porzellan - Kaffeeservice

(kl. Blumenmuster ), 3. teilig . — Verkaufszeit nur
Freitag , den 5. Januar 1923, von 2'1/ , bis 5 Uhr.

_ a _äx __  4 PS (Deutzer)
WEWL « « AIWW8WWM Magnetzündung

noch in Betrieb , wegen Umstellung abzugeben
gegen Höchstgebot,

NmLSeAM 2,80x 4,25—4,50, wasser
■ lUnNIlSuSBBg dicht präpariert , (Salz

mann Nr . 78), einige Stücke auch zu Wagen
decken verwendbar , fast neu , gegen Höchstgebot

SpiritnS'Qlähüeht'Sampeti
mehrere, ‘ sturmsicher , Messing und Kupfer , mit
großer Glocke , gegen Höchstgebot zu verkaufen

_ K. Schures , Aarstraße 26.

3igra *Ä « IU
geg. WohnungSt., 4r , M ll.
väÜM jede Branche
-UUoLii, geeignet, g. La e,

Sehe»«̂^^̂ «̂?undAufschnittgechäft mit
hoher Tageseinnahme

verk. Manthe , Luisenstr. 16.
"Line frfiöjtlsa Ziege
und $ en zu verk. Näh
im Taabl .-Verlaa . Jk

FoXterrier
zu verkaufen. Schäker.
Blücherstraße 7. .Sth . 1.

2.

hi  Rehpinscher
billig su verk. Beck.
LMlhrMn Mtr . \ p, .Junger Zwergdackel
zu verkaufen.

Schneider.
Bismarckrin ^ 38. Stb.
Hermelin -Pelz
(Boa u. Muff », neu. ganz
auf weiße Seide gefiitt..
hochelegant. Umstände h.
weit unter Tagesvr . aus
Privathand zu verkaufen.Zu erfragen in Main,.
isiaasMIuyLli
MilMlWzWMj

mit Kolinsky-Kragen zu
verkaufen . Hatem. Saal-

affe 22.

Suche 5 6-Zimmer-Wohnung,
gebe tadellose mod. 3-Zimmer »Wohnung , Hochpart.,
mit reich!. Zubehör und evtl. I Zimmer u. 1 Küche
im 4. Stock. A -geböte unter  L . 34« Tagbl.-Verlag.

f 3mmo6tlien
i  UnrobÜten.-BerkUuse^ )

Villa
j »vegzugshalber verkäuf¬
lich. Liohnu .lgsnuchw. -

!Büro Lion & Cie.
1Bahnhofstraße 8.

Kleines Landhaus
"eu restauriert . Vorort
Wiesbadens , nur gegen
Tauschwohn. von wenigst.
3 Zim . zu verk. an schnell
entschl. Interessenten . Off.
u^ .v - 333 Taabl .-Verlaa.

Haus
in Biebrich

Mit 2 Läden u. 1 Neben¬
zimmer. sowie Räumen,
zu gewerblichen Zwecken
Seeignet. umständehalber
chfort zu verkaufen. Ange¬
bote u.
Taabl .-:

Herrscbnfll . massiv
erbautes Lekbaus,
m bestem banlieb.
2ustande , mit Ia
Weinrestaurant , in
groß . Stadt d . Pfalz,
evtl , sofort bezieh¬
bar , an Käufer so¬
fort vom Besitzer zu

verkaufen.
Anfr . u . Nr. 766 an
Anzeigen- Vermittl.
Beriet, Neustädten
der Haardt . FU7

66 an den
F187

Schönes Landhaus
in Wiesbaden , mit groß.
Garten . 2 Millionen , sow.
3 Etagenhäuser . 'A  Mill.
bis 4 Mill . zu verk. Nah.
2—6. Mainzer Str . 86. 2

wWSMk Miietie Eil)
10—12 Zimmer

gute Lage Wiesbadens, sofort zu kaufen ges.
> Karl Zelter , Röderflraße 42.

Teephon 5321. Telephon 5324.

flaue 22. __MW. 3umper
(Handarbeit)

in Seide 16 000 Mk..
in Wolle 8500 Mk..

zu verkaufen bei Laß.
Tlatzbeimer 6tr  46 H. 3
»vait neuer Anzug, i

u. Weste zu verk. Bre
KleiMraße 8. 1.

Frack
«er.

Prima Herrenstoff
4.30 Mtr .. mittelarau . im
Auftrag zu verkaufen.

Fr . Becker.
_- ,galgadf 4/6 . 1 St . r.

laar neue Damen-
Spangen - La-ffchube (36k
1 P, . Damen -Stiefel (36),
1 Jungb -Jovve zu verk.

KrvMbar5i.
Bismarckring 31. 3 St . l.

A . Vrl!Nst'AjAl!lh
Spiritus • Reisevlätie zu
verkaufen bei Schallehn.
Saalaasse 36.lalaalie 36._

Bildhauer.
Tonkiste, i. Zink. Staffelei
(groß ). Reißbrett und
schiene verk. Stövvler.
Nie blftr . 8. 10—12, 3- 6.
Wse ^ WMMx
zu verkaufen . Näheres
Arndtstraße 4. 2.
Zwei Bettstellen

mit Svrungrahmen billig
zu verkaufen.

Eckreiner Brübl.
- ^ Kö xn er straße. .6.Sehr nuterh . kpl. Bett
vreisw . zu verkaufen bei

Graubner,
Dotzh. Str . 103. Stb . 1 1.

Gutes
12 Mill .. schöne Wasch¬
kommode 15 Mill .. zu
verk. Wetta . Wagemann-
strqßeA. Pgrt._

Feder -Handwagen
mit Patentachse zu verk.
ftto ». Feldstraße 16.

Klierte fiornmoöß
schönes Gußeisen - Nivv-
tischchen zu verk. Braun.
Röderstraße 3) Stb . 2.
iSBlSii
su verkauf n. Hambach.
Nkoritzttrab  3 9.
Küchentisl«' . Kleiderslhr ..

Itür .. u . Spiegel , weiß,
leichter vierrädr . Hand¬
wagen zu verk. Petri,
Zietenrina 12. H. Part.

Spiegel
mit Mannvkkonsole und
gebrauchter Tevvich zu
verkaufen. Näberes im
Tagblatt -Verla g. äl

ISjiMÄWWl!
fast neu, 10 Ztr . Trag¬
kraft. mit 50-. 20-. 10- u.
5-Kg.-Stein . zu verkaufen

Walter u. Bickel,
Bierttadt . Taunusstr . 10.

Drehstrom-Motor.
3 PS, zu verk. Wentzel.
Sonnenberger Straße 82.
F . 4077._

i loM
4 PS. mit B . S . D. Betr ..
fahrbereit , zu 250 000 Mk.
zu verkaufen . Daselbst
echt französischer Bohnen-
Kaffee. nur in A Zentner
ä Pfund 2000 Mk. abzug.

Maure au,
Weißenburgstraße 3. 2 r.

Motorrad
.Wanderer " . 254 PS ..
Getriebemaschine

fabrikneu , sofort zu verk.
Borberner.

Sckiersteiner Straße 2.
Herren -Rad

neue Vereifungzu verk.
Druckerei Müller.

Mauergakie 10. Bart.

EMronzs-kalsnlüstei'
elektr. Kerzenbeleuchtung,
zu verk. Bes. zw. 2 «. 4.

Heuser. Sonnenberg.
Wiesbadener Straße 100
Fast neue gußeiserne

emaill. Badewanne
zu verkaufen. Schaus.
Scheffelstraße 12. 3.

1 MMllUM-MeR
versch. neue u. gebrauchte
Kleiderschränke. diverse
Bilder . Spiegel . Teleph-
Apparat , Gebrauchsgegen
stände billig zu verkaufen
Ring -An- u. Verkaufs-

Zentrale.
Inhaber : : Gebr. Losen,

29 Bismarckring 29.
Fernruf 2091

Es stehen zum Vertäu^
1 schöner Schreibiekretär.
1 Sofa . Ausziehtisch, eine
Polstergarn ., gute Näh¬
maschine. kl. Ofen,

ein Kassenkchrank.
Kannenberg.

12 Oranienstraße 12.

MDÄUCitzllWlllt
Kartentisch mit Bank,
weiß. Waschkonsolezu vk

KLmmes.
Coulinstraße 3, 1. Stock.

s WsMl!
Wachsamer scharfer

H»lii> gchW.
H. Eickmeyer Nachf.,

Wilhelmstr. 52.

von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Strengste Diskretion
Offerten unter W. 283 an
den Taabl .-Berlag.

MsPleZrmmettUe
mit Füllung sowie zwei
Tore mit Glas billigst zu
verkaufen bei

Färberei Döring.
Drudenstraße 5.
Stück Tü , _

50 Kilo Leinöl zu ver-
100 liucherdiele.

kaufen. Off. mit Preis
u. UL 336 Tagbl .-Verlag.
t Hiindl er-BerkSake ^

weises Miliiwiier
mit echtem Marmor und
2türigem Kleidsrickrank.
Friedensware , sofort m
verkaufen. Rendel . Bis-
marckrina LI. 2.
2 egale Betten , einzelne

Bett .. 1- u. 2tür . Klerder-
chr.. Vertiko, Waschkom.
m. u. ob. Marm .. Nacht¬
tische. Ebaisel .. vrachtv.
Sekretär , eins. u. mod.
Kücken-Einr .. Tr .-Svieg ..
vracktv. Sofaspiegel , einz.
Matr .. s. guterh . Kannen-
bera. Hellmundstraße 17.

Reue herrschaftlicheMÄneimIGllW
sowie eine gebr.. 1 Bett.
Kinderbett . Waschkom. u.
Sckrank. zu vk. Reichert
HbniHatzL_LTMlh— r
Gute Nabmaschme ^ vttk.Löget. Bisma

Ächtäfis!
Für Gegenstände |aus

Platin

wie Ringe , Ketten
Uhren , Bestecke,

Kontakte,
Holzbrand -Stifte,

Zahngebisse,
[ auch Bruch usw., j

ferner für
Brillanten

Perlen
Korallen

Granatschmnck
Antiquitäten

zahlt stets dio,
reellsten Preise

3nL jtosenfeld
ältestes Geschäft

am Platze
1888  gegr . 1898

15  Wagemannstr. 15
Tel . LSS4.

Sold-n. Silber-
Gegenstände,Zalingebisse,
Bestecke , Leuchter , Auf-
stellsaehrn,Möbel ,Kleider,

Wäsche , Deckbetten,
Kissen,Gardinen ,Portieren
sowie alles, was im Herr¬
schaftshaus ausrang ,wird,
kauft zu dem höchsten
Tagespreis D. Sipper,
Riehlstr.11.Te3. 4878
Alte guterbaltene

Schildpatt . Artikel
kauft laufend Friedrich¬
straße 8. Laden.

Der Schuh für Straße u.
fürjanz erhälf durdvPilO seinen Glanz

F84

iffe!
Gold-u. Silber

gegenstände
kauft ständig als

Fachmann
zum höchsten Preis.

W. Holstein.
Lehrstraße 21. 1. Stock.

gegenüber Berakircke.

WMliWl
guterhalten zu kaufen gc
sucht. Offerten u. G. 338
an den Taabl .-Verlag.

Hornbrille
für ältere Dame gesucht.
Offerten mit Preis unter
W. 338 an den Tagbl .-Vl.
Musittnstrumente,

©OlÖS Wökg -genstSnde
(auch Brückl , ant . Möbel
u. Kleider k. (Postk. gen.)

Sabinjarz.
Walramstrabe 25.

Suche aus Privathand
ein gutsvielendes

Piano
zu kaufen. Es w. weniger
auf das Aeußere als auf
den Ton Wert gelegt . Gef.
Off, u. K. 339 Tagbl .-Vl.

aufe einen guten

3
Süll Pim

Offerten unter H. 823 an
den Tagbl .-Verlag.Klavier
od. Stutzflügel
u kaufen gesucht. Off . u.
~ 339 an den Tagbl .-Vl.
Kleiderschrank

Waschtisch. Rachtschränke.
Sviegelschrank. Stühle.

Tische, poliert . Spiegel
von Privat zu kaufen ges.
Äüscher. Mauritiusvl . 2.

KlWlWW
Schreibiekretär mit Glas-
schrankauffa«. ein Tee¬
wagen. sowie ein Roll-
stubl. Offert , mit genau.
Beickr. u. Breisang . an

Aratos.
l ..Nizza".

MWsöl.SWl !ii
Blei . Zinn . Alteisen rc
alte Lüfter . Badeöfen.
Bücher. Zeitschriften und
sonst. Altmaterial kauit
zu hohem PreisStill

Blücherstraße 3. Hof.
Telephon 6958.

Myeiß»
Sie sich von den|

hohen Preisen,
die ich zahle für

Meisen«. Malle,!
itpüpisr,

Zeitungen. Wer.I
Akten, unter Garantiel

des Einstampfens,
Wein-, Kognak- u. j
BordeauTflaschen.
Zinkbadervannen, ,

Hasenfelle extra hoheI
Ausnahmepreise. I

Ware w rd frei abgeh.
Postkarte genügt.

Anlaufftelle
Willy Höhler,

Bieichstr. 49.

Zelle!
Zahle fabelhaft hohe

Preise für
Marder

' Iltis - s- - -
Fuchs - 3 3agerDorzngs-
H « len - S preisetftanln-

rotzer Koner
od. Schließkord zu kaufen
gesucht. Offerten unter
U. 337 an den Tagbl .-Vl.

Theke
3.80—4.20 Meter . Rbein-
weingläser . Vorhänge.
Messer usw.. aus Aloaka.
Kuchenutensilien, ar . Eis¬
kasten Eismaschine . Tev¬
vich und runder Tisch

,u kaufen gesucht.
Pierre Berlin,

Wilbelminenttraße 42.
Kaufe

ÄinPer-k!appniagen
Hohe Bezahlung.

Karl Petri.
Zrankenstraße 26. 3. St.

Postkarte genügt.(Sehr. Moni
Ä u.noch gut erb.

zu kaufen gekuckt.
Len». Kirchaaße 47.®Felle©

kauft zum Tagespreis
Pelzgerberei HokN
SchwolbacherStraße 88. !

Maulwurf -Felle.sei« kliAer
Schwalbacher StraheSä,
gegenüber Michelsberg.
-spier, ?e»e
Metalle is. k. D. Sivver.

6le fügen sitz Wtzels
Klhntzsn zu, mm  Sie

Felle
Flaschen
3ell»« min

Bücher . Seite . Akten.
Journale . Pappdeckel.

Altpavier . Lumv.. Eisen.
Kupfer Messina. Blei.
Zinkwannen . Zinnaeschirr
usw. verkaufen , obne m.
Angebot gehört zu haben,
denn die Preise , die hier
veröffentlicht sind, ent¬
sprechen lange mckt dem
wirklich. Wert d. Sachen
den ick» bezahle.

Feigenbaum
Eltv . Str . 18. Tel. 4638.
Be stell, w. sofort abaeb.
Bitte überzeugen

Sie sich!
?ck zahle immer höhere
Preise „ wie ^ die markt-
schreierzsche Konkurrenz t.

sämtliche brauchbaren

Psilikl . «
Meiiinaluster. Zink.
B- deu-ai-n-n. Oefen.

Metalle. Eisen ui«, ui

D. Hauser
35 Bismarckrin « 35.

^ ^ Televbon 2237.Vetteüuua. w. \ol  abae

■ ■ ■ ■
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ÄtnSrsuk vor.

SM-,Mer-,
II- Plfllill 9e9enständen.

A. Fachmann zahlt d . höchstenTagespreise j
T. imnulnl Uhrmachermeister,

BÜllBiOl IlliSSailil, Scharnhorststr.6.
On parle Framjais . Telephon 4.177.

Gold-, Silber-
*W  Geeeistlnic katiftn wir rum höchsten *r

Weltmarktpreis.

ätwskn-Änkaiäfsstslls Briegosi
handeisgerichtlich eingetragen

» — ► s Gna beimstraße 5 . < . «

JUs Selbstvsrbraneher
zahle für alle Gold-, Silber-
iind Platin -Gegenstände
jeder Form, sowie Bruch,
Gebisse und einz. Zähne

denhSebsten Tagespreis.
JIL Slifes, Morifzsfr . 40

Tel . 2832.

Platin Gold Silber
-Gegenstände — anch Broch — kauft fach¬

männisch reell höchstzahlend
Carl Bender , Schwalbacher Straße 65, 1,

Ecke Michelsberg.
Für Verkäufer steuerfrei.

Zahle diese Woche
für Gold -, Silber -,

Gegenstände* frlSSUl "" auch Bruch,
Brillanten

bedeutend me r wie jede

Konkurrenz.
Für alte

Zahns ebisse
LSEMbis

zu
dem

fachen
Friedens¬

wert,
Brennstifte

&25000 -a
Achten Sie bitte genau aus ..Name

Grosshuf
27 Wagemannstrasse

Telephon 4424.
Luxus - bezw . Umsatzsteuer werden

von mir übernommen.

Ankauf ! Hohe Bezahlung!
M einzelne MeMe, fompl.MM-ElmiANW
ganze Nachlässe, Herren- «nü Damen - Kleider,
Wqsche. Gold- und Silbergegenstände, Antiquitäten.

Jos. Schwaez, Bleichstratze 34, 2. rechts.

ßeMoäen. Weinlilten
lauft stets zu höchstem
Tagespreise

Flaschenhandlung

Eugen Klein
Noonstratze 4.
Telephon 5173.

Lager : Yortstrage 7.
Bestellungen to. abgeholt.

Flaschen, Metalle,
Papier re. kauft Rotzbach.
Schierst. Str . 20. T . 4795.

ttSTllS OOFilASFLkQS,
ab 8 Ubr : •

Ball
% e.

M.
Den Klubmit gliedern

zur Kenntnis , daß unsere
Tanz -Ab ende
jeden Freitag , ab 8 Uhr,

im „ Wintergarten“
stattfinden.

Gäste , willkommen.
I . A.: Frank.

Laden-

Qnriddimo
für Kolonialwaren - und Delkatessen-
Gfschäft , guterhalten , sofort zu kaufen
gesucht.  Offerten unter M. 836 an
den Tagbl .-Veslag.

Kaule nach wie vor auSgekämmt-'s
Frauenhaar (Wirrhaare)

zum höchsten Tagespre s.
LL. LöbSff , Haatt-auvlnng, tzeleneuftrotze2' 1.

GESCHMACKVOLL IN
IHRER AUSFÜHRUNG

IN VERBINDUN6 MIT
NEUZEITLICH HERGE

SfELLIEN INSERATEN
IM „ WIESBADENER

TAGBLATr *SIND DAS
BESTE PROPAGANDA-

MITTEL FÜR DIE
GESCHÄFTLICHEN

♦
ZWECKE UND WEIT

BILLIGER als jedes
ANDERE MITTEL, DAS

EINEN BLEICHEN ER-
FOL6 VERSPRICHT.

ANNAHME VON AUF¬
TRÄGEN JEDER ART

UND IN JEDEM UM¬
FANGE IN DEM

DRUCKEREI -KONTOR
L. SCHELLENBER G’S CHE

BUCHDRUCKEREI
WIESBADEN

TAQBLATTHAUS
LANGGASSE 21

UemU
Franz.. Engl,. Deutsch

eri . dipl . Lehrerin . Ausl .-
Vrar . Adr. Tagbl .-Vl . 3h

Gebild junges Mädchen
sucht ante Lehrerin , oder
Lehrer für Französisch ».
Spanisch (Franzose und
Spanier ), auch mit kauf¬
männischen Svrachkennt-
nisten. Offerten u . 2 . 338
an den Taabl .-V erlaa .Dame
sucht nur wirklich guten
Lehrer für englischenMlM'IIntemA
und Konversation . Off. u.
F . 338 an den Tagbl .-VI.

AsW MerrlA?
Offert , mit Vreisana . u.
S . 320 an den Taabl .-V.
Dame sucht
itm. ßplachnntemcht.

Anaeb . u. L. 338 T .-Verl.
Massage.

Junge Frau sucht Unter¬
richt. Gef. Offerten unter
K. 34« an den Tagbl .-VI.

Verloren*AWenj
Verloren

am 29. Dez., wahrickeinl.
auf Bahnhof , eine sckiw.
Brieitaiche mit englischer
Ueberweisung auf

Ui  Millionen Mark,
sowie englische u. deutsche
Banknoten . Gegen gute
Belohnung abzugeben an

v L . B. Ward.
_Hotel ..Njua ^ _

Silvesterabend
blauroia Seiden - Trikot-
Echarpe, Taunusstr . bis
. Quistfana verloren . Da
Andenken, tolle gegen
höbe Belohn , abzugeben
Taunusstratze 71. 2.

Trauring »erlT
gez. F . Z. 24. 12. 21. Ges.
gute Belohnung abzugeb.
bei Walter . Göbenftr . 7.
Mittelbau 2. Stock.
Alte Dame verl . Dienst.

nackm. ichwr. Pelzkraaen,
Franks .-. Wilh .-. .Lulsen-
straße od. Nähe . Bitte abz.
g. a. Bel . Damhacktal 5. 1Verloren.
Schirm in Draickke stehen
lassen. 1. Jan .. 5—6 Uhr
nachmittags v. Ktrwgaste
bis Bärenstr . Wiederbrg.
erhält gute Belohnung.

Krau.
D.chheimer St ra fte 19. ..1.

Wertvolles Medaillon
srellaiöies Motiv!

am 1. Weihnachtsfeiertag
Luilcnstr. gefunden. Vcr-
liererin bitte genaue Be¬
schreibung mit Adresse u.
U. 338 an den Tagbl .-
Verlag »u senden.

GeMü.ElilpWuiWH
Maichineuickr. Arbeiten

werden aus eis . Maschme
ausgeführt . Adresse tm
Taabl .-Verlag . JrWzüMMW
revar . Mentzel ^ F . 4677) ,
^Tüchtige SchneiSeri«
empfiehlt sich im Änsert.
v. Damen - u. Kmder-
garderoben . Offerten unt.
U. 348 an den Taabl .-Vl.

Stricksachen
aller Art werden angei.
u. stnd stets vorrätrg bet

Klippel.
Kiedricker Straße 8. 3 r.

{ MW« j
Wer richtet einer Witwe

eine Filiale ein ? Laden-
lokal vorhanden . Oli . u.
9t.  340 an den Tagbl .-Vl.

GesuchtguteMittlig'U.MenWst
bei Familie . Offert , mit
Preisangabe u. D. 338
an den Taebl .-Berlag.
s . Klavier in g. H. z. pm.
Schöne Ausstcht 18. 1.

PIANO
zu mieten gesucht für
längere Zeit.
-onneBber er Str. 24.

Ser maiiiert , w. schneidert
gegen franz. Untern « !?
Off . u. T. 34« Tagbl .-Vl.
Aelt . Dame lucht Unter¬

kunft für Hilfeleistung u.
Zuzahlung . Offerten unt.
G. 338 an den Taahl .-Vl.
Für lliähr . intelli «enten

kräftigen evang. Knaben.
mutterlos , hei autsttuiert.
reich. Familie Aufnahme
per sofort gesucht. Gef.
Offerten unter W. 337 an
den Taabl .-Verlag.

Kind best. Herkunft.
7—12 Mon . alt . zu adovt.
»es. gegen mätz. Vergüt.
Offerten unter K. 32S an
den Taabl .-Verlag.

Gesundes liebes Kind(M.) als eigen nur an
liebevolle Eltern abzug.
Off . u. D. 348 Tagbl .-Vl.

Suche .
für 2 Mon . altes Krnd

m,te Pflegestelle.
Siädt . Krankenhaus » B.

Aelt . vermöa. Herr
sucht Bekanntschaft Mit
hübscher Dame zwecks
Heirat . Offerten unter
E . 348 an den Taabl .-Vl.

Moderne

l

>. M. 12.
WoHnungs-Tausch
Bitte Brief abholeu.

in Mahagoni . Nutzbaum.
Birke. Kirfchb.. Erchen.
Rüstern . Avarte

8xeisezi««el
Wm -NmWg.
rund vorgebaut , von
5000 Mark an . Grötzte
Auswahl in

tzolz. !l. HAii
prachtvolle Modelle , zu
noch niedrigen Preisen.
M IonmattQö?H

940. 1200. 1450. 1700 Mk.
und höher.

Ml  ßeeWSmatratzen
890, 1120. 1350. 1600 Mk.

und höher.
4teil. Matratzen
Schafwolle mit Haar.
Kapok und Rotzhaar.

zu billigsten Preisest.
Patentrahmen

in allen Größen.

Mett . u. Wir
in grober Auswahl

DiMW. WWngues
billig.

mmliim
in großer Auswahl sehr
preiswert.
Eine Besichtigung über¬

zeugt von der Reellität
dieses Angebots.Bauer
Wellritzsttatze 51.

Küchen
in Kiefern u. weiß, zu
noch vorteilhaft . Preisen.

Gebrüder Leicher.
Oranienstr . 6. 1134

Mel.Gottesdienst
Israel . Kultusgemeinde.
Michelsberg . — Freitag,
abends 4.30 Uhr . Sabbat,
morgens 9 Uhr. nachm.
3 Uhr. abends 5.30 Uhr.
Wochentage, morg. 7.30.
abends 4.30 Uhr.

Alt - Israelitische Kultus-
Gememde. — Synagoge
Friedlichst! . 33. Freitag,
abends 4.15 Uhr . Sabbat
morgens 8.45 Uhr. Vor¬
trag 10.45 Uhr. nachm.
3 Uhr. abends 5.30 Uhr.
Wochentage, morg. 7.15,
abends 4.15 llbr.

Gaben
a) für Brennmaterial für verschämte Bedürftige . ^
d) für das warme Frühstück-bedürftiger Schulkmder
nehmen entgegen : Die- Mitglieder der Hurlorge-
Deputation . die Kaste des städtischen Fursargeamtes.
Rheinstrabe 36. Mittelbau , sowie die Herren : Kauf¬
mann August Engel (Hauptseickaft Taunusstr . 12/14.
Zweiggeschäfts Wilhelmstratze 2. Rhernsttaße 123.
Neugäste 2 und Faulhrunnenstraße 13) . Kaufmann
Emil Sees (vorm. E. Acker). Grone Burastratze 16.
und Kaufmann Karl Koch. MiÄelsberg 2 und der
,.Tagblatt "-Berlag (Schalterhalle . Auskunitsschalter ) .

Wiesbaden , den 1. November 1922.
_ Der Maniitrat . Furioraeamt.

1K.P.-Tanzpcldst  j
51 Schwalbacher Straße 51

Ab abends 81/2 Uhr:
Eryc Conc:rl9s Mm

Jazz-Band
Die Wiesbad . Lieblinge.

An Wochentagen Eintritt frei!

Jeden Mittwoch
und Sonntag

von 44/z bis 61/1:

Mokka-Stunde

Tagblad-
Wandkalender

das Stück IO . — Mk.
zu haben im *

„Tagblaithaus “, Schalterhalle.

Vorletzter Tag!
des internationalen

Großfüms

nach dem gleichnamig.
Roman des Schrift¬
stellers Benoit in zehn

Aktp  i
Beg. : 3, 51/ , u.V /4Uhr.
Ab Samstag , 6. Jan . :

Der ,sroBe
Richard Oswalti-

Fllm£nerezia
Borgia.

Kiiiephsn-TlisaSer.;
Taunussir. 1, n he Kechhr.

Heute letzter Tag!
Die vom Zirkus.
Zirkus -Drama in sechs
Akten m. A- ita Berber,
Charles Willi Kaiser,
Eduard v. Winterstein.
Im Kampf mit dem
unsichtbaren Feind.

Detektiv - Groteske in
6 Akten.

Anita Berber,
Charlotte Ander.

Ab Freitag , 5. Januar
Die schwarze Lou.

Ung . S.ttenfilm . CAkte
GieschleichendeSeuche

Seusationsdr .ima in
5 Akten.

Hauptrolle : Olaf Fönss

Thalia.
Heute letzter Ta,!

. Der Fluch
der Vergangenheit
Drama in 6 Akten m t
Emmy Scbaefi,

Pani Hartman « .
Ab morgen Freitag:

Erstaufführung!
Ws Jagd

nsdr der frau.
Abenteurer -Film

in 6 Akten von R.GöCz.
In den Hauptrollen.

Maud Marlon
L *li Doniinici
W . Dii ' gelmanci
Alfred Abel.

d

Das elegante Lichtspielhaus.
Schwalbacher Str . 61.

Telephon 829.

Der gr. intern . Gesell¬
schafts - u. Ausst .-Film
Heute letzter Tag!

M Arbeit
Behände?

in 6 Akten.
Ul. . . '.Vfflfflffil.'lmTWTTrflT.TäTT»
Voranzeige!

Ab Freitag , 6. Jan . :
Der Graf von Essex.

[ Wat« )
sraaLs-Ttzsater.

Großes Hans.
Freitag S. Januar.

18. Vorstellung Slbonnement H.
Alt-Heidelberg.

Schauspiel in 5 Akten von
Wilh. Meyer-Förster.

Erbpr. Karl HeinrichK. L. Diehl
Erzellenz Haugk Gustav Schwab
Frhr . v. Passarge . . Fr .Prüter
v. Metzing . . . Hans Radius
v. Breitenbach . Paul Wiegner
Dr. phil.Jüttner . G. Lehrniann
Lutz, . . . . Beruh . Herrrnann
Graf Detlev . . Walter Zollin
Bilz . C. H. Jaffe
.Engelbrecht. . Walter Kenne
v. Wedell . . Heinr. Weyrauch
Rüder, Gastwirt . H. Bernhöft
Frau Rüder . Alt. Doppelbauer
Frau Dörffel . . Seltne Koller
Kellennann . . Mar Andriano
Köthie. Helga Reimers
Schölermann . H. Scheidweiler
Glanz . . . . Robert Remstedt
Reuter . ^ Hans Schäfer
Nach dem8. Akt t2 Min. Pause.
Anfang 7, Ende 10 Uhr.

Kleines Hans.
(Residenz - Theater .)

Freitag, 5. Januar.
11. Vorstellung Etammreihe 1.
Die Pilger von Mekka.
Komische Oper in 8 Aufzügenvon Gluck.

In Szene gesetzt von Hagemann.
Prinz Ali . . Ludw. Roffmanu
Osmm, s. Diener . H. Schorn
Meister UeberschwangC. Köther
Der Sultan von Egypten

Theodor Zentes
Ein Kalender. . Franz Biehler
EinKarawanenführer F.Alechler
Rezia. . . M. Goldberg-Thiels
Balkis . . . T .:. Müller-Reichel
«mina . Betta Gleber
Dardanea . . Sigrid Juhan 'vn
Bann . Llesel Len»
Moralin. SB. Russe«
MuMal. Leitg. : SIrthur Rothe».
Nach deml. u. 2. Au fzuge Pause.
Anfang 7, Ende g.tö Uhr.

i jlwhw-Arnizeüe1
Freitag , li. Januar,

Nachm. 4 Uhr: Kein Konzert»
Abends 7.80 Uhr im gr . Saat;..
VII. Cyklus-Konzert.

Leitung : Carl Schurioht,Stadt . Musikdirektor.
Solist: Georg KeuleiikamptL

Post (Violine).
Orchester : Stadt . Kurorcheste»

Programm:
Johannes Brahms: Konzert

lür Violine und Orches:er.
Max Reger . Variationen mjd

Fuge über ein Thema vea
J. A. HUler.
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